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liefe den Tod, die Person und die Wirksamkeit des ver-
^ febenen zweiten Reichskanzlers haben wir schon ausführlich be-

'jfc so daß wir uns heute anläßlich der Beisetzung seiner
fe mit dem Bilde des Verewigten begnügen können, das

I »ch einer Aufnahme bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin
i ^ fertigt wurde.

Die neue lex Heirye.
Stm Reichstag ist am Sonnabend der unter dem Namen

^Heinze bekannte Gesetzentwurf betr. Aenderungen und Er-
Wn des Strafgesetzbuchszugegangen. Die verbündeten

Zungen erkennen nach wie vor das Bedürfniß an, auf dem
der Gesetzgebung den Mißständen entgegenzuwirken, die
ihre 1892 zu dem Versuch einer Revision des geltenden

.Hechts  geführt haben, und glauben die Verständigung über
Qngemeffene Lösung der Aufgabe zu erleichtern, wenn sie

*i!., ®’nn  ^ er "eilen Legislaturperiode in einer anderweiten
W diejenigen Bestimmungen zusammenfassen, die nach
Msammtergebnisse der bisherigen Erörterungen innerhalb

„ ^ erhalb des Reichstags eine wirksame Hülfe gegen die
Menden Mißstände erwarten lassen, ohne andererseits für

""d Verkehr die Gefahr unberechtigter Störungen und

Behelligungen zu begründen. Dies ist nach der Begründung der
Zweck des vorliegenden Entwurfs. Im Sinne einer Verständi¬
gung zwischen den verbündeten Regierungen und dem Reichs¬
tage hat der Entwurf sich den in der letzten Session des Reichs¬
tags von der Commission gemachten Vorschlägen größtentheils
angeschlossen.

Paragraph 180 setzt in Uebereinstimmung mit den Com¬
missionsbeschlüssen aus der vorigen Session die Mindeststrafe
für gewohnheitsmäßigeKuppelei auf einen Monat fest. Der
Zusatz, wonach die Vermiethung von Wohnungen an Prosti-
tuirte nicht als Förderung der Unzucht angesehen werden sollte,
wenn damit keine Ausbeutung des unsittlichen Erwerbes der
Mietherin verbunden ist, ist als besonderer Paragraph 181 b
in die Vorlage ausgenommen. Paragraph 181 der Vorlage
deckt sich wörtlich mit den Beschlüssen der Commission. Nach
ihm tritt wegen Kuppelei Zuchthausstrafe bis zu 5 Jahren auch
dann ein und es kann(neuer Zusatz gegen das bestehende Gesetz)
zugleich auf Geldstrafe von IM bis 6000 Mark erkannt werben,
wenn der Schuldige zu der verkuppelten Person in dem Ver-
hältniß des Ehemanns zur Ehefrau steht. Paragraph 181 a ist
der neue Zuhälterparagraph. Er stimmt mit den Beschlüssen
der Commission überein. Von der Ausdehnung des strafrecht¬
lichen Schutzes für unbescholteneMädchen(Paragraph 182)
vom 16. auf das 18. Jahr nimmt die Vorlage Abstand. Aus¬
genommen ist auch nicht der neue Paragraph 174 a, welcher dem
auf wesentliche Zwecke gerichteten Mißbrauche der durch ein
Arbeits- oder Dienstverhältniß begründeten Abhängigkeit ent-
gegentreten will. Die Negierung kann nicht anerkennen, daß
gerade dieser Mißbrauch einen Umfang angenommen hätte, der
zu einer besonderen strafgesetzlichen Repression Anlaß giebt.
In anderen Lebensverhältnissen' treten ähnliche Erscheinungen
auf, ohne daß ein strafgesetzliches Einschreiten für erforderlich
gehalten wird. Zudem würde eine derartige Bestimmung vor¬
aussichtlich die Quelle gehässiger Angebereien werden, einen ge¬
fährlichen Anreiz zu Erpressungen erzeugen und damit wäre der
etwa von hier zu erwartende Nutzen mehr als ausgewogen. Der
berühmte Paragraph 184 wird in folgender Fassung vorge¬
schlagen:

„Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu eintausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft, wer 1. unzüchtige Schriften, Abbildungen oder Dar¬
stellungen feilhält, vertheilt, an Orten, welche dem Publikum
zugänglich sind, ausstellt oder anschlägt oder sonst verbreitet,
sie zum Zwecke der Verbreitung herstellt oder zu demselben
Zwecke vorräthig hält, ankündigt oder anpreist; 2. unzüchtige

Schriften, Abbildungen oder Darstellungen einer Person unter
sechzehn Jahren gegm Entgelt überläßt oder anbietet; 3.
Gegenstände, die zu unzüchtigem Gebrauche bestimmt sind, an
Orten, welche dem Publikum zugänglich sind, ausstellt oder
solche Gegenstände dem Publikum ankündigt oder anpreist; 4.
öffentliche Ankündigungen erläßt, welche dazu bestimmt sinh,
unzüchtigen Verkehr herbeizuführen. Neben der Gesängniß-
strafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden."

Die Vorschläge der vorjährigen Commission gingen weiter
und waren so unbestimmt gefaßt, daß sie, wie die Begründung
bemerkt, einer nach mehrfachen Richtungen bedenklichen Aus¬
legung des Strafgesetzes den Weg öffnen würden. So Ijod) der
Schutz vor einer Verwilderung der Sitten durch litterarische
und bildnerische Erzeugnisse auch angeschlagen werden muß,
so könne hier doch von einer strafrechtlichen Repression nicht ein
solcher Erfolg erhofft werden, um dafür andere berechtigt«
Lebensintereffen in bedenklicher Weise zurückzudrängen.
Außerdem wird folgender Paragraph 148 a vorgeschlagen:

„Mit Gefängniß bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu sechshundert Mark wird bestraft, wer Schriften,
Abbildungen oder Darstellungen, welche, ohne unzüchtig zu
sein, das Schamgefühl gröblich verletzen, zu geschäftlichen
Zwecken an öffentlichen Straßen, Plätzen oder anderen Orten,
die dem öffentlichen Verkehre dienen, in Aergerniß erregender
Weise ausstellt oder anschlägt".

Paragraph 181 b richtet sich gegen die Mittheilungen aus
nicht öffentlichen Gerichtsverhandlungen und deckt sich mit den
Beschlüssen der Commission. Von der Aufnahme des Paragraph
327 a, der bezweckte, der Verbreitung ansteckender geschlecht¬
licher Krankheiten vorzubeugen, ist abgesehen worden. Es heißt
darüber in der Begründung:

„Die Frage, ob der Erlaß der hier vorgesehenen Strafvor¬
schrift räthlich erscheinen kann, wird nicht im Rahmen des gegen¬
wärtigen, zur Abstellung ganz anderer Schäden bestimmten Ge¬
setzes zum Austrage zu bringen sein."

Paragraph 362 (Ueberweisung der nach Paragraph 361
Nr. 3 bis 8 bestraften Personen an die Landespolizeibehördc)
deckt sich mit den Beschlüssen der vorjährigen Commission.

Man muß nun abwarten, ob die Regierung mit dieser
neuen Form der lex Heinze mehr reüssiren wird, wie mit ihrer
früheren Entwürfen. Das alte Spiel wird sich wohl erneuern
daß die rechte Seite des Hauses für schärfere und die linke Seit,
des Hauses für mildere Maßregeln plädiren wird.

I (Nachdruck verboten.)

^WWkKi»tttgrm>der jorelci-Ziigi«.
Bon Friedrich Fischbach.

jr, , , c (Fortsetzung .)
haben die Verwandtschaft Laurin mit der Lore oder

" schon beleuchtet. Wo Schätze aus einem Berge gegraben
M uni)  Höhlen als von Henselmänner(deren Rufen
^ Klopfen hänselt) bewohnt werden, nahm man auch' eine

Der Minnesänger Marner singt im 13.Wildert:
«Der Jmelunge Hort lit im Lurlenberge".

kajj der Lurlenberg Marners unsere

Mp" ^f'kchenland heißen die alten Bergwerkshalden heute
iî Wrkn. Laur-in steht im Gegensatz zu den Äsen- und
™ srn, denn er sammelt und behütet die Schätze der

Kt erhält die Kostbarkeiten, die man den Tobten
witgiebt. Somit besitzt er den herrlichsten Fried-

% ßfn' ouf welchem Rosen prangen. Die altgermanni-
jtzy robhiigel bepflanzte man mit Hage-Rosen, denn diese

,e h) '^ en  Thiere und Raubvögel ab und begünstigen
3^ 2 Nisten der Singvögel. In Rosen singen die

"ür das Echo-Thema verlassen, sei noch erwähnt,
tt/j m alter Zeit und in anderen Ländern die Stellen be¬

würben, die ein besonderes Echo haben. In Olympia
^allerie, in welche siebenmal das gerufene Wort zu-
Hetztaphonon. Die Gartenmauer des Simonettischen

Landhauses bei Mailand ist durch-siebenfaches Echo berühmt.
Obschon unsere Lorelei nur eine fünffache Wiedergabe des
Schalles bietet, hat sie den Vorzug der schönsten Umgebung und
der größeren Macht des Schalles. Bernhard Mü,er berichtet
1570, es sei so laut, daß man glaube, beim Rufen stürze der
Berggipfel herab, und bei eineu Schuß dröhne es, als reiße der
Berg auseinander. Aeltere Leute nehmen mit Recht an, früher
sei das Echo stärker als heute gewesen; denn es ist durch Fels¬
stürze und durch die an beiden Ufern angelegten Eisenbahnen
geschwächt.

Dem Etymologischen und den Parallel-Mythen sei voraus¬
geschickt, wie die modernen Lorelei-Lieder entstanden sind, und
was aus alter Zeit in der Erinnerung geblieben:

Man muß zugeben, daß das Mythische verblaßt und ver¬
schollen war; aber als Brentano von der Schönen aus Bacharach
sang, horchte man auf und sammelte alte Erinnerungen. Die
Volksseele erwachte wie aus langem Traume. Die Echostimme
war ja am Felsen geblieben und lockte die Romantiker und
Forscher. Die wichtigste Quelle ist für uns der Rheinische
Antiquarius von Stramberg, dem ein Herr Schreiber die
Lorelei-Sage in folgender Fassung mittheilte; das wesentliche
lautet:

„Auf hohem Felsen lockt im Abend- oder Mondscheine eine
wunderschöne Jungfrau die Vorüberfahrenden. Sie bezaubert
sie durch ihren Gesang, bis sie in den Wirbeln des Rheines ver¬
sinken. Eine Ausnahme macht sie mit jungen Fischern, denen
sie die Stellen zeigt, wo für ihre Netz« ergiebigerer Fischfang ist.
Der Sohn des Pfalzgrafen hörte von ihrer Schönheit und wollte
sie gewinnen. Als er sie am Abhange erblickte, wand sie einen
Kranz für ihre goldenen Locken und sang ihr bezauberndes Lied.

Sehnsuchtsvoll aufschauend, sucht er zu landen, sprang aber,ir>
der Hast zu kurz, sodaß die Wellen über ihn zusammenschlugen
Die zurückkehrenden Begleiter erhielten vom Vater des jungen
Pfalzgrafen den Befehl, die Unholdin in den Rhein zu werfen.
Als sie nahten, saß sie auf ihrem Felsen und spielte mit einer
Bernsteinschnur. Sobald sie hörte, was man ihr androhte,
warf sie den Bernsteinschmuck in den Rhein und rief lachend:

Vater geschwind, geschwind, 4
Die weißen Rosse schick' Deinem Kindl
Es will reiten auf Wogen und Wind!

Da erbrauste der Rhein und ein Sturm durchraste- die
Lüfte. Zwei mächtige Wogen bedeckten die Uferhöhen mit
schäumendem Gischt. Die Wellen kamen in Gestalt von weißen
Rossen und trugen die Jungfrau in den Rhein. Als die Ritter
zurückkehrten, fanden sie den Todtgeglaubten im besten Wohl¬
sein, denn die Wellen hatten ihn an's Ufer getragen."

Prüfen wir den Inhalt , fo müssen wir zugeben, daß hier,
echte Spuren der alten Sage vorhanden sind; denn unmöglich
kann angenommen werden, ein phantasiebegabter Kopf habe
diese Sage erfunden. Die nordische Poesie der Edda war vor
100 Jahren so wenig bekannt, daß von einer nacheifernden
Poesie die solch echte Züge aufweist, nicht die Rede sein kann.

Der Bernsteinschmuck ist ein Attribut der Freya und .Hulda.
Wir ersehen in der Folge, daß Hulda, Holda und Lohra ver¬
wandte Sagen haben. Die Ballade, die Klemens Brentano
1801 dichtete, kann also nicht der Ausgangspunkt der Sage fein.
Aelter ist die Fassung, daß eine Verlassene über die Berge in's
Kloster geht und sich vom Felsen herabstürzt, als sie ihren Lieb-
sten im Kahne schaut. Als Zeugen nennt die Sage drei Ritter.
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JJailaieutatifte NchriGc».
h Berlin , den 8 . Februar.

Deutscher Reichstag.
28 . Sitzung . 1 Uhr . . . . .
Der Abgeordnete Kreitling (freis . Voasp .) hat sem

Mandat niedergelegt , weil seine Wahl von der Wahl -Prü-
fungs - Commission für ungültig erklärt worden ist . Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Lesung der No¬
velle zum Bankgesetz.

Abg . S ch ö n l a n k ( Soz .) gedenkt in seinen Ausführungen
der großen Aufgaben — Erhaltung der Währung und Zah¬
lungs - Ausgleich — welche der Reichsbank gestellt seien . Die
Bank habe diese Aufgabe durchaus correct gelöst . Die Angriffe
gegen die Disconto -Politik der Reichsbank seien ebenso verfehlt,
wie die agrarischen Ideen , durch Erhöhung des Grundkapitals
der Bank einen niedrigeren Discont zu erzwingen . Die Agrarier

sprächen hier von einer Liebesgaben -Politik zu Gunsten von
Handel und Industrie . Wie könnten die Herren so reden , die
doch selber die größten Liebesgaben - Empfänger seien . .. Die
Agrarier sollten doch ihre ostelbischen Arbeiter so hoch löhnen,
daß sie nicht mehr als Sachsengänger fortzuwandern brauchten.
(Rufe rechts : Geschieht .) Dann brauchten die Agrarier auch
nicht mehr nach Kulis aus Polen und Italien zu schreien.

Abg . Payer (südd . Volksp .) erklärt sich mit dem Grund¬
gedanken der Vorlage einverstanden , mit dem Hinzufügen , er
wolle sich hauptsächlich nur gegen diejenigen Bestimmungen
wenden , welche sich gegen die privaten Zettelbanken richten . Der
Gedanke , die neuen Antheilscheine nicht den . alten Aktionären
zur Verfügung zu stellen , sondern sie auf dem Wege einer allge¬
meinen Subscription dem ganzen Publikum zugänglich zu
machen , scheine ihm der Erwägung werth zu sein . Wie aber
wolle man es rechtfertigen , den kleineren privaten Zetteloanken
ihr Privileg zu kündigen , falls sie sich nicht verpflichten , ihren
Discont nicht unter dem öffentlichen Bank - Discont zu setzen.
Wie komme man überhaupt auf den Gedanken eines solchen

Zwangs -Disconts . Er , Redner , habe den Eindruck , als gehe
man darauf aus , den kleinen Zettelbanken das Lebenslicht aus-
zublasen . Er würde das sowohl rechtlich , wie politisch und
moralisch für unzulässig halten und er glaube nicht , daß der
Bundesrath von einer solchen Ermächtigung Gebrauch machen
würde . Der Zwang , sich an den öffentlichen Discont . zu

halten , sei der Ruin für die kleinen Notenbanken . Ein blutrger
Akt sei das nicht , es sei aber die sogenannte trockene Guillotine.
Auch die politische Bedeutung dieser Angelegenheit sei kemc
geringe . Die Vorthele der Noten - Emission würden für Sud¬
deutschland ganz verloren gehen , falls man die dortigen In¬
teressenten auf Berlin verweise . ^ ,

Abg . Siemens (freis . Ver .) stellt sich als Interessent
vor und bemerkt , daß große Kreise von Handel und Industrie

unbedingt mit der Vorlage einverstanden seien und groß - Vor¬
theile für sich darin erblickten . Die Differenz zwischen unserem
und dem Discont der Bank von Frankreich werde vom Abge¬
ordneten Gamp übertrieben . Preußen habe ein Natwnal - Ver-
möaen von 96 bis 100 Milliarden , pro Kopf also 3600 Mark

und durchschnittlich 500 Mark Schulden . So sehe jeder Preuße
aus (Heiterkeit .) Der Besitz von ausländischen Werthen sei
für uns von größtem Werth zur Aufrechterhaltung unserer
Währung , zumal für den Fall des Rückganges unserer Aus¬
fuhr vielleicht in Folge der „glänzenden " Handelsverträge , du
ja wohl in Aussicht ständen . Redner vertherdrgt weiter die
vom Abgeordneten Payer angefochtenen Bestimmungen bezüg¬
lich des Disconto der privaten Zettelbanken . Ueber allen , auch
über den politischen Gesichtspunkten stehe aber die Erhaltung
der Währung . Eine übermäßige Vermehrung des Noten -Aus-
aaberechtes sei nicht rathsam , denn die Circulationsmittel muß¬
ten in einem angemessenen Verhältniß stehen zu den vorhande¬

nen Capital . Redner plädict weiter für Verlängerung des
Vertrages mit der Reichsbank gleich auf 20 Jahr « und für An¬
nahme der Vorlage.

Abg . Müller - Fuloa (Ctr .) tritt warm für dre Vor¬
lage ein , dabei der Verwaltung der Reichsbank rückhaltlos Lob
spendend.

Präsident K o ch dankt allen heutigen Rednern für die den
Leistungen der Reichsbank gespendeten Anerkennungen . Sodann
betont er ausdrücklich , daß die Absicht ganz fern liege , die pri¬

vaten Zettelbanken zu beseitigen.
Abg . Heiligen  st adt (natl ) , zweiter Direktor der Zen-

tral - Genoffenschaftskasse , tritt im Prinzip für die Vorlage ein,
wünscht aber Erhöhung des Grundkapitals um 80 Millionen.
Auch halte er die Contingentirung der steuerfreien Noten -Aus-
gabe für einen unnützen Ballast.

Abg . S ch r e m p f (cons .) wendet sich gegen die Dar¬
legungen des Abgeordneten Siemens.

Hierauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Freitag
1 Uhr . Tagesordnung : Interpellation Kanitz.

Schluß -6 Z Uhr.

Wiesbaden , den 9 . Februar.

die sie als verschmähte Anbeter begleiten . Einer der nächsten
Felsen an der Lur - lei heißt der Drei -Ritter - Stein.

Das Echo suchte der Dichter in den Reimen zu verwerthen:
„Und die liebenden Drei , sie vernahmen den Hall
Des letzten Rufs um die Klüfte,
Und wunderbar lockt sie der Wasserschwall

Hinab in die rauschenden Grüfte.
Die treue Liebe geht bis in den Tod;

» Der endet die Qualen und jegliche Noth,
* Er endet auch unsere Qualen,

Ja Qualen — Qualen Qualen !"

Die . zu breit gesponnene Dichtung Brentanos hat 26 Strophen.
Entzückt auch manche Stelle , daß z. B . der hochwürdig « Bischof
dem Zauber der schönen H -r « von Bacharach unterliegt und
sie deshalb nicht verbrennen , sondern in ein Kloster fuhren laßt,
so fehlt doch das Mythische der Naturpoesie . Heines Lied grebt
der Phantasie weitesten Spielraum unb weckt stets verwandte
Klänge . Werden dem ungezogenen Liebling der Musen auch da
und dort noch Denkmale verweigert , so besitzt er doch m dem
stets für ihn sprechenden F - lsstock bei St . Goar das erhaöenste
und stolzeste . . _ . , , r

Von den a « der Lurlei gesammelten Sagen sind noch sol-

qende bemerkenSwerth:
„Ein Fischermädchen stürzte sich aus Gram über dre Un¬

treue ihres Bräutigams in den Rhein . Sie ist dort an emem
Felsen gebannt und singt den nahenden Schiffern ein betören¬
des Lied , während sie ihr flachsenes Haar mit goldenem Kamme
strählt Sie steht hoch oben auf dem Felsen mit fliegendem
Schleier , wehenden Locken und winkenden Armen . Wer sie
erreichen will , den führt sie zurückweichend auf gefährliche Klip¬
pen . von denen er abstürzt ." (Fortsetzung folgt .)

Deutschland.

* Zur Beisetzung der Leiche C a p r i v i ' s begiebt sich,
wie bereits bekannt , Staatssekretär Posadowsky  heute

nach S k y r e n als Vertreter des Reichskanzlers . Fürst Hohen¬
lohe hatte zuerst die Absicht , der Beerdigung persönlich beizu¬
wohnen , mußte dies aber aus Wunsch seines Arztes unterlassen.
Ferner begaben sich die Staatssekretäre N i e b e r d i n g und
T i r p i tz nach Skyren . Als Vertreter der Marine wohnt Vice-
Admiral K a r ch e r der Beisetzung bei . Der König von Sachsen
sendet den General - Major Hingst  dorthin . Er läßt einen
kostbaren Kranz am Sarge niederlegen.

* Der Fall Arons . Zu der den Fall Arons betreffenden
Behauptung der Franks . Ztg ., daß das Cultusministerium die
Absicht , Arons wegen seiner Zugehörigkeit zur sozialdemokra¬
tischen Partei zu disciplinieren , aufgegeben , habe und '.auf Um¬
wegen gegen ihn vorzugehen beabsichtige , schreibt die Nord.
Allgemeine Zeitung , daß diese Behauptung von Anfang bis zu
Ende unrichtig  sei . Die eingeleiteten Schritte , welche das
Disciplinarverfahren gesetzlich erfordert , seien vielmehr schon
längst erfolgt , und so werde die Frage , ob die Zugehörigkeit
zur sozialdemokratischen Partei mit der Stellung eines Uni¬
versitätslehrers vereinbart sei oder nicht , in der durch das gesetz¬
mäßige Verfahren gegebenen Zeit ihren endgültigen Abschluß
finden . . . . .

* Die Budget - Commission des Reichstages

nahm gestern zunächst den vom Abgeordneten Gröber mit der
Kriegsverwaltung vereinbarten Bericht über den Festungsbau¬
fonds an . Hierauf wurde in die Verathung der Militär-
Vorlage  eingetreten . Es entstand einelängere Debatte 6e
züglich der zu beobachtenden Verschwiegenheit bei der General-
Discussion . welche Abg . Lieber (Centr .) wünschte , dre aber
von der Linken energisch bekämpft wurde . Der Kriegsimmster
erklärte , er halte es für schwierig , im voraus zu entscheiden,
ob es möglich sei , eine General - Discussion offen zu fuhren.
Es setzte dies eine um so taktvollere Behandlung der einschlägi¬
gen Fragen voraus , da die Lage der Regierung in Bezug au
die Militär - Vorlage angesichts des Manifestes des Zaren be¬
sonders schwierig sei . Alsdann trat die Commission in die
Verathung über Neu -Formationen bei der Artillerie em . Die
Weiter - Berathung wurde ausgesetzt , bis das zugesagte Zaylen-
Material gedruckt vorliegen wird . Nächste Sitzung Freitag

Ausland.

*  Die schlimme Influenza setzt jetzt den Com'
vrornißverhandlungen in Budapest  ein Hinderniß ent¬

gegen . Szilagyi und HoranSki  liegen nämlich an
dieser Zeitkrankheit darnieder und A p o n y i ist zu seinem
schwer erkrankten Vater abgereist . Dadurch hat sich daS
Abgeordnetenhaus biS zum 16 . Februar vertagen müssen.

*  Ob er kommt ? Ueber Paris  wird aus
Cayenne gemeldet , ein dorthin beorderter Dampfer sei zur
Abfahrt bereit . Man vermuthet , daß DreysuS sich mit
demselben nach Frankreich einschiffen wird . Die Post-
und Telegraphen Verwaltung weigert sich, chiffrirte De¬

peschen nach Frankreich abgehrn zu laffen . — DaS heute
erscheinende Amtsblatt,  so meldet ein weitere « Tele
gramm aus Paris,  wird 74 Schriftstücke vcröffent.
lichen . welch - das Docier Maceaus  über den
Zwischenfall Bcaurepaire enthalten . Es wird nach
dem Drucke zugleich mit dem Bericht Rrnault - Morliercs
in der Kammer verthcilt . Renault tritisirt in

seinem Bericht die Art , wie die Regierung durch Bureau
diener , sowie die Picquart begleitenden Wächter de»
Kassationshos überwachen ließ.

* Abgekiihlte Liebe . Zieht man gewisse französische
Vorgänge aufmerksam in Betracht , so drängt sich einem un¬
willkürlich der Gedanken auf , daß die russisch - französische Liebe
im Erlöschen ist . Als Zar Nikolaus in Paris weilte , wurde der
Grundstein einer monumentalen Brücke gelegt , welche den
Namen seines Vaters tragen und die russisch - französische
Freundschaft in steinernen Bildern verewigen sollte . 2  Bilder
des Pfeilerschmucks sollten der russischen und zwei der französi¬
schen Geschichte entnommen werden . Jetzt plötzlich verlautet,
daß man das Programm abgeändert hat . Die russischen
Gruppen sollen durch solche aus der französischen Vergangenheit
ersetzt werden . Die beiden an der Ausführung bethetltgten

Architekten , Cassier - Vernarb und Cousin , haben einem
teur über di« Gründe der Aenderung offenherzig erklärt:

„Es handelt sich da um eine politische Frage . jy
kann nie Voraussagen , was kommen wird , und es

bäuerlich , wenn vielleicht eines Tages in den Bezieh^
Frankreichs und Rußlands eine Aenderung einträte und

diese Bildwerke einer Zerstörung durch das Volk auszeseß
wären.

Diese Möglichkeit war aber jederzeit vorauszuschei , ^
hat seiner Zeit die Beschlüsse , ein steinernes Ve : brÜV«AK
monument zu schaffen , nicht gehindert . Ist man vor BeM
rung über den Kuß des Zaren auf Faure ' s Wange b'atiafi
nicht zu ruhiger Erwägung gekommen und bekennt matt %
jetzt zu ihr ? — Das wäre jedenfalls eine > merkwürdige U
kühlung des Chauvinismus , welcher zu der innerlich urautliii,
lichen Allianz von Republik und Absolutismus führte.

* O die Presse ! Die spanische Preis,
ist sehr aufgeregt , weil , n dem ausgegebcnen Rothbuchh
die Hauptschuld am Ausgange des spanisch - amerikaM,
Krieges zugcschoben wird . — Ter oberste Kriegsrath j,
Madrid  hat erkannt , daß kein Grund vorlieg -, Ceii«
wegen der Niederlage bei Santiago zur Rechenschaft

ziehen.
* Born Kriege bei Manila meldet

Washingtoner Telegramm : „ Eine Äbtheilung des Kch!.
Regimentes wurde in einem Dickicht nahe an der Ernzi
von Cal Rocan Dienstag Abend von Filipinos n

gegriffen.  Letztere wurden nach dem Eintrefsen bi
Verstärkungen in einem heftigen Gesecht zurückgewM
Zwei Amrikaner wurden getödtet , sechs verwundet

* Kleine Nachrichten . Der Reichsanzeiger vnöffM

licht jetzt die bereits bekannte Verleihung  des Schi
z e n A d l e r o r d e n s an den russischen Botschafter , Eich
von der Osten - Sacken . — Der Provinziallandtag der Rhw
provtnz beschloß einstimmig , dem Landwirthschaftsmimsiei N-
heimzustellen , das Geeignete zur Einführung einer Laild-
w i r t h s ch a f t s k a m m e r für die Rheinprovinz zu de»
lassen . — Das Landesgericht in SB i e n  hat die WeiteMidni-
tung der in Leipzig erscheinenden Broschüre : „Sprengung dck
Dreibundes " , verboten , sowie die Vernichtung der confls-M

Exemplare angeordnet . — Die Kosten für den vom fr«̂
scheu Minister der öffentlichen Arbeiten eingebrachen ww
entwurf zum Vau eines Kanals zwischen Marseille und du
Rhone -Fluß sind auf 80 Millionen Mark veranschlagt.

Bon Nah und Fern
Man meldet über Berlin unter dem 7. d« : Gestern Na»

vatürte in später Nachtstunde ein Fuhrwerk der Brauerei
brand °u § Nowawes den Bahnübergang über die Wetzlare W
bahn bei Steinstücken . In diesem Augenbl ck wurde da*
von einem Zuge ersaßt und zertrümmert . 3 » e,
Söanenä wurden getödtet,  einer schwer verletzt. .
sst anscheinend dadurcki entstanden , daß bte fc^ u
die geschlossene B - rriöre durchbrachen . ® ef « n » f J
in dem Rothschild ' schen Th -resienschacht m d ° l " " Lr '2
eine Explosion schlagender SWetter ^ statt, ^wodurch . « I ^
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iü ein angetrunkener Mann in das ungeheizte Spntzenha»«»
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wogte fand man ibn mit erfrorenen Gliedern vor. £ m
man ihn nun sofort in « Krankenhaus schaffte, st« » ^
Stunden nachher . — In M u l h e l m a. R h. brach m i
verflossenen Nacht in einem Geschäftshause Feuer aus, d Ü
rasch um sich griff , daß aBialb
erariffm und den Einwohnern der Weg o»r Flucht h
3 Eine Ehefrau sprang mit ibr °r Tochter aus dm
Stockwerk auf die Straße hmab , wobei Ersiere _
wurde , daß sie sofort tobt blieb . Die Tochter wmd
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der Nachbarhäuser.
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[j Tonnenberg , 8 . Febr . Au ? den gestrig-^ ^ M
lungen unserer Gemeinde . V - r  t r e t u n g s-'°n.
den Beschlüsse hervorgehoben : Die Abga .' e von 2

' Erbbegrl
den Be chtuffe yervorgeguvc » . ., - . „ j . , lUw

Plätzen an die Geschwister Hedwig und Lou>ŝ Schust-r
von SKI. 10 pro Quadratmeter wurde ^
Kaufmann Wilh . Hammer in Wiesbaden . n uw -r i ^
Bedingungen (Genehmigung seines Baugesuchs)
Mauersteine aus dem sogen . Bierstadtcr ® ta  •
von M . 1 .50 Pro Cubikmeter abgelaffen
sich dabei um die Errichtung eimS neuen großen R 9 g,
Gebäudes am „ Bahuholz " . Der Vorlage des comp,.
gesuchs sieht die Versammlung entgegen

^ Der

Widerrussrechtes ins Stockbuch bezüglich ber von H mtic
Bach I . errichteten Scheune tm Distrikt - ^ °fen,c. ».« „(iturf *
geqrn,genommen . - Einen WasserIeltnngs . V °rtragr E ^ ^
der Verwaltung des Rettungsbause » zu Wies ^

q zur anderweitigen Fassung des die
s betreffenden § 4 an den G -memd -rach zu

^ , . . des
Vertretung
russr -cht-S vetrepenoen s * »» wukd-n
weifen . — Dem Herrn Hauptlehrer Schneider u ^
kosten in Höhe von M . 80 bewilligt . — ^ Di H
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__ Di- Eheleute Philipp Heinrich Wintermeyer und
g„ i a rttbr. Wagner III. haben ihre im Distrikt„Liebenau"

Grundstücke zum Preis« von M. 70 pro Ruth- oder
M. 9400. an die Eheleute Franz Link

^ iilig-sammt circa
Sonnenberg , 9. Febr. Am kommenden Sonntag hält

lr .„e Turnverein seinen diesjährigen Maskenball  mit
HC»icrtletlung in dem Saalbau Kaisersaal ab, dem am Dienstag

Karnevals-Amüsement folgen wird.
E «iebrich , 8. Febr. Sowohl das hiesige früher- Hotel

^ ,ir ov ä i sch- n Hofe  als auch das Anwesen der Wein-
^funn  und Sektkellerei Poths  L Co.  ist zum Verkaufe

. .^ rieben. Ersteres soll ein hiesiger Gastwirth zu erwerben de-
^ !̂ n um dort kleinere und mittler- Wohnungen einzurichten.
1 y 0 Schierster«, 8. Febr. Am Montag Abend fand im Gast-

-um Deutschen Kaiser die Gründung eines Bürger,
piti«  statt — Seit Montag wandert viel Eis aus de« hie>

Safcn nach Wiesbaden.  Auch sind Eisladungen zu
'Sfeiff eon Nierstein und Umgegend angekommen. Doch ist der
x,d°rs nicht zu decken und muß sogar ausländisches, norwegisches,

berangezogen werden.
a Naurod, 8. Febr. Nachdem unser Gesangverein Eintracht

«tafire 1895 von der Vieto  r 'schcn Kunst anstalt  in Wies-
^dni eine üeue seidene Fahne erhielt, hat nunmehr auch der hiesige
«likier- und Militärverein genannte Firma mit der Lieferung einer
«flita Fahne beauftragt, gewiß ein Zeichen, wie sehr man mit

Fahne zufrieden war. Das Fest der Fahnenweihe soll
m Semm-r stattfinden. Hoffentlich trifft die obrigkeitliche
mtoiflung bald ein.

; ' q Mainz , 8. Febr. Ein in der Rhemstraße wohnender
Md hat für die Tarnevalstage sein ganzes HauS in den

,rr -nfarben anstreichen  lasten . — Gegen die
,einsteuer  hat auch der Verein Mainzer Kaufleute eine ein-
üd-nd motivirte Eingabe an die zweite Kammer gerichtet.
Me Nacht starb nach längerem Leiden der geistliche Rath
Leller,  Dekan des Dekanates Mainz und langjähriges Mitglied
inj städtischen Schulvorstandes.

8h. Flörsheim , 8. Febr. Das Gemeinde . Budget
m 1899/1900 liegt 14 Tage lang zur Einsicht auf dem Rathhause
njjti,, _ Der Betsaal  der evangel. Gemeinde wird soeben im
Aufträge eines wohlthätigen Gemeindemitgliedes neu renovirt. Die
Arbeiten werden von Herrn Malermeister G e r h. Kohl  ausge-
fihrt und dürsten bis zur Einführung des neuen Pfarrers Herrn
lisrtheuer  beendet sein.

r. Bingen , 7. Febr. In Folg- der Gprengungsarbeiten im
lSiMloch bleibt die tz chi f f sa h r t auf die Zeit eine Stunde
m Sonnenaufgang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang b e-
jchränkt.  Während der Nacht, eine Stunde vor Sonnenuntcr-
zilig bis eine Stunde nach Sonnenaufgang ist der Fahrweg für
all Fahrzeuge gesperrt. Die Fahrt durch daS linksseitige zweite
Kstwafser erleidet keine Beschränkung.

Aßmannshauser, , 8. Februar. Der Zug. welcher heute
mb 711 Uhr hier Eintreffen sollte, hatte einige Minuten Wer.
Jung, weil er zwischen Lorch und hier halten mußte. Der
isäjinenführer merkte nämlich, daß etwas auf dem Geleise lag und

feigt wurde. Beim Halten stieg nur eine Frau , jedenfalls in
bä Meinung, es sei die Station da, aus und fiel die Böschung
stnmler. In demselben Augenblick setzte sich der Zug wieder inezung.Ob die Frau Schaden erlitten, ist bis jetzt nicht
I X Niederlahnstein , 8. Febr. Das in der Bahnhofstraße
Ŝ tne Gartengrundstück der Witwe Hammer mann,  circa
NRuthen, ging durch Kauf, zu 195 M. die Ruthe, an die
AihShostverwaltung über, die dort nunmehr das schon lange pro-
jtftirte neue Postgebäudefür Niederlahnstein errichten will. —
fnitog Abend findet bei Herrn W. M o n d or f eine Bersamm
taä statt zur Gründung eines Ortsverbandes des nassautschen
Bauernvereins.  Ein noch nicht 46 Jahre alter Schreib-
Mst der hiesigen Bürgermeistereibat dem Herrn Bürgermeister

und nach aus seiner Kaffe 160 Mark entwendet.  Nach,
der Junge überführt und seinen Diebstahl eingestanden, wurde

uüber Nacht in sicheren Verwahr gebracht und am andern Tag
lmil nicht fluchtverdächtig) wieder entlassen. — Gestern wurde ein
»lkment  a rs  chü l er entschuldigt, weil er 3 Tage im hiesigen
lrrestlokale  zubringen wüßte.
m 11 Limburg , 8. Febr. In verflossener Nacht erhängte

• hiesigen Gefängniß ein Mensch, der vor einiger Zeit wegen
Beraubung von Sammelbüchsen in hiesigen Wirthschaften ver¬
winde,

Maskenball.  Der Besuch war ein sehr großer, ganz beson'
d-rs waren sehr viele Damen wie Herren in hübschen, eleganten
CharaktermaSken erschienen. Einen besonderen Reiz bot die Winzer-
Grupve, welche zu 12 Paaren, in elegantem Costüm, voran Bachus,
auf schönem Wagen fitzend, ihren Einzug in den Saal hielt und
darauf den graziösen, gut einstudirten Winzertanz auffuhrten,
welcher allseitig großen Anklang fand. Das Raritäten-Cabinet und
das Schnell-Photographische Atelier Schipp-r brachten große Heiter-
feit und eine -nimirte Stimmung. Es herrschte während des
ganzen Balles ein echt rheinisches Faschingstreiben und bis zum
Schluffe eine fröhliche Stimmung. Am nächsten Sonntag.
Abends 8 Uhr, findet im Saal - des Kathol. Lesevercins ein- Nach¬
feier statt. _ . ,

* Kiirtnerverei « „Hedera ". Der am Sonntag, den 5.
Febr., abgehaltenc Maskenball verlief in schönster Weise und er¬
freute sich eines zahlreichen Besucher. Besonders stark war die
Concurrenz der Preismasken. Den 1. Damenpreis erhielt als
„Globus" Frl . Elisabeth Rnppcl; den 2., „Jtalia ", Frl. Lina Karl;
den 3., „Polin", Frl. Birk; den 4., „Mephisto". Frl . Anna Bach;
den 1. Herrcnpreis, „Struwelpeter", Hr. August Coppin; den 2.,
„Keffelflicker", di- Herren Johann Tönneffen und Julius Rödlmg
und den 3., „Spanischer Stiersechler". Johann Thcis. Die Theil-
nehmer blieben bis zur frühen Morgenstunde zusammen.

* Der Gesangverein „Frohsinn " veranstaltet am Fast¬
nachtsonntag, den 12. Febr. d. I .. im festlich dekorirten Saale des
Herrn Fr . Daniel „zur Waldlust" ein ka r nd v a l l sti sches
Konzert  mit Tanz, zu welchem auch Masken Zutritt haben.

,!ew
il>e"*

Wiesbadener Carneval.
*Cnrhaus . Wie nicht anders zu erwarten, wird der von

' Tinverwaltung für Samstag dieser Woche angekündigte vierte
'i - Masken  b a ll  wieder sehr besucht werden. Auch von
M °lb sind dem Vernehmen nach zahlreiche Anfragen nach dem
Mnden desselben bei der Curverwaktung ergangen. Es
Mi da? nicht Wunder, da di- Faschingszeit diesmal bekanntlich
* tör kurze ist, und der lustige Prinz bereits in der nächsten

sein Scepter für dieses Jahr niederlegt.
6 Hum. Cnrhaus -Concert Der Humorist Herr Förtsch

\ Stuttgart und der Wiesbadener Musikverein  ver-
l-Il-tm am Mittwoch Abend einen Unterhaltungsabend. Herr
"" ich gab seine einzelnen Vorträge in seiner, humorvoller

und erweckte lauteste Heiterkeit. Der Wiesbadener Mufik-
°u> unter Leitung des Herrn Meister  erinnerte uns durch
' Musik so recht daran, daß wir im Zeichen des Carnevaks
' . Und mußte sich zu einer Zugabe herbeilassen. Das zahlreich
-lende Publikum amüstrte sich anscheinend vortrefflich.

. De« Sängerchor deS LeheevvereinS wird, wie all
TO) M der Faichingszeit, so auch in diesem Jahre am Freitag.

, i“ 10' b. M. Abends um 8 Uhr , im Saale des Kath. Vereins.
IS“™''1 der Dotzheimerstraße eine Abenduntcrhaltung

Das Programm für dieselbe verheißt ein paar ge.
°«che Stunden und dürfte den Beweis liefern, daß trotz des

Berns-«, dem die Mehrzahl der Sänger »»gehört, die
- am Frohsinn und der gemüthliche Humor in diesen nicht

sind.
Kath. Sängerchor. Sonntag» den 12. Februar, von

«Mag, 4 Uhr ab, veranstaltet genannter Chor in dem Saale
«-stauratlon„Germania". Platterstraße (Inhaber ; Mitglied

rl Rtt) eine carnevaliflische Sitzung  mit darauffolgen.
I Der feierliche Einzug deS ComiteeS erfolgt 4 Uhr

Meuten vermittelst elektrischer Luflbahn. Zahlreiche bekannte
MI -rühmte Carnevalsrcdner haben ihr Erscheinen zugesagt, auch
ICr 1 h -b einige Carnevalistinnen auf den weltdcdeutenden

sehen und hören lassen. Di- Veranstaltung, die bei Bier
; M , wird aller Voraussicht nach gut besucht,
br,.,„Kathol. Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Am
i» , „. d °nntag veranstaltete der Kathol. Kaufmännisch- Verein

W»r«in*bi>u(«, Dotzheim,«strafe, feinen -lljährllchrn

Lokales.
Wiesbaden , den 9. Februar.

Aus der Magistratssitzung vom 8 . Februar.
Der Magistrat genehmigte das von der Baudeputation

vorgelegtc Projekt eine» Turnfest platze»  unter den
Eichen, dessen Ausführung auf 22 500 M. veranschlagt
ist, vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordneten.

Weiter genehmigte er die von derselben Deputation
vorgeschlagene Errichtung eine» öffentlichen Volks¬
brausebades  in den Kellerräumen der neuen Schule
am Markt  zu dem Kostenanschlag von 28 500 M.

Auf eine Anregung deS Nördl. BezirkSvcrein» hin
beschloß der Magistrat, den Weg am westlichen Can-
steinsberg.  der wegen seiner steilen Anlage bei
Glatte!» schwer zu passiren ist, mit einer einfachen Hand¬
lehne zu versehen. Doch kann diese Arbeit, die mindestens
200 Mk. erfordert, erst in dem nächsten Rechnungsjahre
auSgesührt werden, da die für derartige Arbeiten vorge¬
sehenen Mittel erschöpft find.

Der Magistrat beschloß weiter, mit der Herstellung der
statt des RcuelS zwischen Elisabeth , und Kapellen¬
straße  geplanten Trcppenstraße baldigst zu beginnen,
soweit das hierfür nöthige Gelände der Stadt zur Ver¬
fügung gestellt ist.

*

» Personalien Herr Schutzmann E r x l eb - n von hier ist
als Gerichtsdiener und Gefangenenaufseher in R ü d e s h e i m an¬
gestellt worden.

* Die dieSwöchentliche VacanzenUst « für Militär-
arrwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingesehen werden. ,

- Gegen Nadelstiche werden jetzt die P ostbeainte  n
von ihrer Vorgesetzten Behörde in Schutz genommen. ES gelangen
fortgesetzt Postkarten zur Auflieferung, welchen die für die Am-
wort bestimmten Karten angenäht , angeheftet  oder an«
geklebt  sind. Gegen derartig befestigte Antwortpostkartenhat
die Post bisher nichts cingewendet, obgleich es im eigenen Interesse
der Absender liegt, die amtlich gelieferten Formulare zu benutzen,
we>l diese doch dauerhafter befestigt sind, als die z. B . mit Marken-
Papier angeklebten, die leicht abgerissen werden und in Verlust ge-
rathen können. Dagegen hat sich in letzter Zeit die Un¬
sitte eingeschiichen, solche Antwortkarten mit Nadeln aneinander zu
stecken. Derartige Karten sollen, nach einer soeben ergangenen
Verfügung, wegen der Gefahr, die sie für die Beamten bilden,
unbedingt von der Beförderung ausgeschloffen und zurückgcgeben
werden. Im allgemeinen Interesse sei aus die B-stimmnng auf.
merksam gemacht, die im Interesse der Postbeamten mit Genug-
thuung zu begrüß-n ist, wie denn überhaupt die „Politik der
Nadelstiche" gegenüber den Postbeamten in jeder Form zu ver-

Wenn 'S wahr würde ! Aus der Begründung
der Postvorlage  sei hervorgehoben, daß noch der Genehmigung
der Vorlage zur Entschädigung des Publikums sür die Aufhebung
der Privatposten, die — wenigstens als Regel — im Zusammen¬
hang mit der erwähnten Ausdehnung deS Postregals erfolgen soll,
die Gebühren für die offenen Ortssend ungen
innerhalb deS ReichSpostgebietSwie folgt herabgesetzt werden:

a) für Postkarten von 5 Pf. aus 2 Pf.
b) sür Drucksachenbis 50 Gr. „ 3 „ „ 2 „

über 50 „ 100 „ „ 5 „ „ 3 „
„ 100 „ 250 „ „ 1Ö „ „ 5 „
„ 250 „ 500 „ ,. 20 „ „ 10 „
„ 500 „ 1000 „ „ 30 „ „ 15 „

c) Waarenproben bis 250 Kgr. „ 10 „ „ 5 „
über 250 „ 350 „ „ 20 „ „ 10 „

* Deuts » « Gesellschaft für ethische Kultur . In
der letzten Sitzung der hiesigen Abkheilung „der deutschen
Gesellschaft sür ethische Kultur"  brachte ein Mitglied
im Anschluß an Dr . P en z i g s Kinderfragen ein Referat über
einige Fragen der Erziehung. Sollte man das Kind zu blindem
Gehorsam zwingen, so würde das Resultat der Erziehung stets nur
eine Dreffur bleiben, die übrigens für- dar Leben auch nur so
lange vorhielte, als der jüngere der schwächere ble bt ; wenn die
Eltern altern, würde eine solche Erziehung ihnen böse Fruchte
-intrag-n können. Da die Kinder zu sittlichen freien Menschen
herangebltdet werden sollen, so muffen die Fragen, welch- bereit«
in der Zeit, in der der Gehorsam noch erforderlich ist, in der
Kindesseele austauchen, auch wenn sie nicht immer zum Ausdruck
gelangen, die Fragen : warum soll ich? warum darf ich nicht?
ein- logische Antwort finden. „ m „ _

* Die zweite Volks - und SchülerVorstellnng im
König !. Theater  wird am kommenden Sonntag stattftnden.
stur Aufführung gelangt das Lesstng' sche Lustspiel „Minna von
Barnhelm ". Der Vorverkauf der Billete. den wiederum derKJ U l ll I l tU « * ' VI’ „
Bolksdildungsverein in die Hand genommen hat, ge schiebt durch

IVermlttlung b« Herren Rdhler, Bleichst»«-» 1» (Gewerkschoften),

Uihlein, Faulbrunnenstraß- (Zünfte), sowie auch durch die Lüt«
aller staatlichen, städtischen und privaten Schulen m Wiesbaden.
In Biebrich hat Herr' Commerzienrath Dr . W. Kalle freundlichst
die Vermittlung übernommen. Billete für das Parquet und den
1. Rang werden in der zweiten Hälfte dieser Woche auch in einigen
Buchhandlungenerhältlich sein. Schließlich findet am Sonntag
noch ein Billetverkauf an der Theaterkaffe statt. Vereine und In¬
stitute, welche bei dem Vorverkauf mitberückfichtigt zu wcrdm
wünschen, mögen sich mit Herrn Zahnarzt Stieren, Taunus«
straße 23, in Verbindung setzen. — Ueber dieser Lustspiel wir»,
einer Bitte deS BolkSbildungsvereinS Folge gebend, Herr Direktor
Deutfchinger  Samstag Abend 8'/s Uhr in dem Saale der
Oberrealschule, Oranienstraße7, einen Vortrag halten, der vor-
nehmlich den Besuchern der Vorstellung warm zu empfehlen,st.

g Auch ein Jubiläum>>Das scheidende Jahrhundert fleht
auch das 60-jährige Bestehen des Wiesbadener TaunusbahnhofS,
dessen Vollendung 1839 erfolgte, nachdem der Bau 1838 b«.
gönnen. (Der Rheinbahnhof ist viel jünger, derselbe wurde
1866/68 errichtet.) Die Taunusbahn steht hinsichtlich deS Alters
der ersten Eisenbahn in Deutschland(Nürnberg-Fürth 1835) nicht
sehr naib, Berlin-Potsdam datirt an- 1838, der Potsdamer
Bahnhof in Berlin hat aber längst schon einem Prachtbau Platz
gemacht. Möge nun auch der Zeitpunkt nicht mehr ferne sein, zu
welchem Wiesbaden einen den Verhältniffendes Weltcuroktcs
würdigen Bahnhof in seinen Jahrbüchern zu verzeichnen habe«
wird. Vor Allem ist auch die Herstellung einer direkten Verbindung
mit Mainz eine dringende Nothwendigkeit. Ueber dieser Kapitel-
ein ander Mal ! ,

r Von der Eisenbahn . Von Seiten der Eisenbahn.
Verwaltung ist ein- verschärfte Verfügung  erlassenwsrben
wonach durchaus keine Rechtsansprüche eingeräumt werden, wenn
bei dem Ueberschreiten von Geleisen  und Uebergangen
ein Unglücksfall stattfindet. Es wurden neuerdings auf allen
möglichen Plätzen große Plakattafeln angebracht, welche besagen,
daß das Ueberschreitender Geleiranlagen verboten ist, und deß-
wcgen Ansprüche nicht geltend gemacht werden können. — Zul
Freude der Zugbediensteten ist gestern den Beamten eine Mittheilung
zugegangcn, daß in einigen Tagen zahlreiche Beförderungen
zur höheren Chargen, und Versetzungen in andere Direktlonsbezirke
stattfinden werden. „ . , „ _ .

* Fastnachtsprogramm des WalhallatheaterS Da-
Walhallathcater hat für die Fastnachtswoche wieder ein so reich-
haltiges Sonderprogramm ausgestellt, daß es sich verlohnt, es zu-
sammenfaffend bekannt zu geben. Samstag den 11. F-b ûar findet
der dritte, Fastnachtmontag der vierte und letzte großeM a sie n-
b a II statt. Fastnachtmontag schließt sich an die Vorstellung(Ende
10 Uhr) ein großes Karneval - Konzert mit Tanz  an.
(Eintritt 50 Pfg., für die Theaterbesucher frei.) Fastnachtdlenstag
findet, wie im vorigen Jahre , wieder nach der Vorstellung große
populäre R ed ° u t e statt. (Eintritt 1 M.. für die Theaterbesucher
frei.) Dieses überreiche Programm der vier „kritischen" Narrentage
wird nicht verfehlen, allgemeinen Anklang zu finden, da es
etwas bringt" Für die beiden letzten Maskenbälle  zeigt sich
schon jetzt reges Interesse, da die Kund- von dem Erfolg des zweiten
Walhalla-Maskenballes sich bald in wetten Kreisen des Publikums
verbreitet hat. Diejenige», die sich dort so gut unterhalten haben,
wollen natürlich wiederkommen, die anderen, die diese Bereicherung
des Wiesbadener Faschings noch nicht selbst kennen gelernt, sind de.
gierig, bei einer dieser beiden letzten Gelegenheiten sich persönlich zu
überzeugen. Die sür beide Tage, Samstag und Montag, neu aus>
gesetzten5 b-zw. 4 Preis- für di- schönsten Dam-nmaSk-N werden
augenscheinlichauch diesmal die Anziehungskraft der so rasch beliebt
gewordenen Walhallabälle noch erhöhen.

h Emanzipirt . Ein- Arbeiterin, welche sich schon lang- als
vollständig emanzipirt betrachtete und eS daher den Männern in
Allem nachmachen wollte und zwar in der Hauptsache im Trinken,
hatte sich gestern Abend einen solchen Rausch angesäuselt, daß sie
öfters die Anziehungskraft der Erde am eigenen Körper bewies, in¬
dem sie sich verschiedencmale neben daS Trottoir legte, bis ein
Schutzmann kam und der Emanzipirten einen würdiger« Aufem-
halt gab. ,

e. Einen Fünfzigmarkschein M verbrennen mag woh.
eine ganz interessante Beschäftigung sein für diejenigen,
leisten können. Aber für ein armes Dienstmädchen hört voch dieses
Vergnügen auf und wandelt sich in ein Unglück. Em solches Pas»
sirte denn auch gestern Vormittag einem in der M a l n z er straße
bediensteten Dienstmädchen. Dasselbe hatte von seiner Dienstherr¬
schaft einen Füilfzigmarkschein erhalten, um denselben beim Einkäufen
wechseln zu lassen. Vor seinem Ausgange legte das Dienstmädchen
das Geld auf einige auf dem Tische liegende Zeitungen. Als nun
die Herrschaft noch schnell eine Taffe Buillon wünschte, raffte das
Mädchen, um das Feuer besser in Brand zu bringen, die Zeituugen
zusammen und steckt- dieselben in den Herd. Dabei beachtet- es den
aus den Zeitungen liegenden Fünfzig,!,arkschem nicht und — der¬
selbe wandert- in das Feuer. Bor Schrecken fiel das arme Mädchen
beinahe in Ohnmacht, als es, zum AuSgchen bereit, den Fünfzig»
Markschcin nehmen wollt- und sich der schrecklichen Thatsache be-
mußt wurde, daß es das wertbvolle Papier mit den Zeitungen m
den Of-n gesteckt hatte. Zum H-rd stürzen, di- Thür aufre.ßen.
die Glut aus dem Herd scharren, war daS Werk einer Augenblicks.
Doch es war schon zu spät. Von dem papierenen Freunde war
nur noch die Asche zurückgeblieben. DaS Dienstmädchen wnd wohl
lange Zeit arbeiten können, bis es den Schaden wieder erlegt hat.

* Kleine Chronik . Zu -in-m Rencontre  kam -S vor¬
gestern Mittag auf der H - llmnndstraße  zwischen einem Burschen
und einem Gymnasiasten, wobei eS Ohrfeigen setzte, blS em Schutz¬
mann einichritt. . .

e Eine Logisschwindlerin . Ein ca. 20jähr,ges junger
Mädchen, das sich angeblich Müller nennt, miethete sichm zahl,
reichen Fällen möblirte Zimmer und bezog dieselben auch, Abel
lange hielt sie es in den gemietheten Zimmern me aus. Nachdem
sie ca. 2 Wochen, noch häufiger aber nur ebenso viele Tage ge.
wohnt hatte, borgte sie sich unter allerhand Vorspiegelungen von
ihren Logiswirthen Geld, meistens größere Beträge, und verschwand
dann auf Nimmerwiedersehen. Zugleich verschwandenaber auch
mit ihr alle G-gcnllände, die ni * niet- und nagelfest waren.

ll Eine erhebliche Collision ereignete sich gestern Nach,
mittag in der R h ci n str b e. '^ort kamen sich zwei Radfahrer
ein Sv -ngl-r und ein Kellner, entgegen, von denen, wie Augen«
behaupten. Letzterer sich mit großer Schnelligkeit fortbewegte, so
daß der Spengler nicht rechtzeitigg'Ni.g auszuwcichen vermochte.
Beide Räder stießen nun gegen einander »nd fielen mit den
Fahrern um, wobei der Kellner sehr bedeutende Berletzungen er-
liielt. Durch den Sturz waren ihm die beiden Borderzähne hcraus-
qebrochen und der Oberkiefer erheblich verletzt. Die Räder der
beiden Zusammengestoßencn erhielten ebenfalls schwere Beschadi-

^ * De« „Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Um-
aeaend" halt feine Fcbruarvcrsammlmig nächsten Sonntag,
den 12. Februar von 3 Uhr ab in der Mainzer Bicrhalle, mit
fot0«nbcx LageLordlmng: Jahresbericht, « -chnuoiSaklaP, Ad«
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führen der Honiggelber, Beschlußfassung weyen einer Verlosung,
sonstige BeremSangelegenheltni. Es ist nothwendig, daß die Ver-
Handlungen recht Pünktlich beginnen, da von 4,30 Uhr an gemein¬
schaftliche Versammlung mit der „Sektion Wiesbaden vom Nass.
Bienenzüchter-Verein" stattfinden soll. Die Herren Ohlen-
b u r ger und W i t t gen haben Vorträge zugesagt und wird
elfterer über „Die R u h r kr a n khei t bei den B i en e n,
deren Entstehung und Heilung"  sprechen.

* Die Kreppelzeitung ist unter dem bekannten Titel„Große
Wiesbadener Brühbrunne-Sirocco-Kafscemüdl-. warme Brödcher,
und Kreppelzeitung" mit der Herrn I . Ehr. G l ü ckl i ch ange¬
borenen Pünktlichkeit in einer Auflage von 999999999 Exemplaren
heute erschienen und kür 20 Pf . überall zu haben. Aeußerst
originell ist das Titelbild mit der Devise „Lacist, laaft, laaft sunst
sein se allminanner mit Rump unn Stump verrothe unn ver-
kaaft!" Sehr humorvoll ist ferner der reichhaltige gediegene Stoff,
der auf nicht weniger als 16 Seiten vertheilt ist und dem Leser
sicherlich einige heitere Stunden verschaffen und manchmal die
Lachmuskeln in starke Bewegung setzen wird. Hier nur eine kleine
Probe:

Wum di bum!  Wum di bum!
Stellt Eich uff die Köpp erum,
Thut Eich mit de Baan verwunnern,
Denn es sängt jetzt an ze dunnern,
Thut daS Maul zum Peife spitze,
Dann jetzt muß en Mancher schwitze,
Ebbcs müssem'r doch schwätze,
Soll uns gleich die Krott verpetze,
Rattaflau ! Rattaflau!
Kreischt aach Mancher Utsch unn Au l
Kann dar ganz un» gar nix nutze,
Heit do mache mir die Sputzel
Wum di bum! Wum di buml
Jetzt dreht m'r de Spieß erum!
'S ganze Jobr dhut Ihr uns roppe,
Awer heit gilt's Eich zu foppe,
Bor de Aage soll's Eich blitze!
Jeder Hieb unn Schlag muß sitze!
Stoß uff Stoß unn Schlag uff Schlag!
Heit, Ihr Leit, is unser Tag l
Auf mit Pritsche, Kapp unn Schell
Zu dem närrischen Appell!
Unn vor unserm Witz und Spott
Schützt kaan Deiwel unn kaan Gott!

Den Skandalfreunden  in unserer Stadt schreibt
der Kreppeknannu. A. folgendes ins Stammbuch:

Und darum, wer in uns'rem Blatt
Skandale glaubt zu finden,
Der laß, sei er aus Dorf, aus Stadt,
Die eitle Hoffnung schwinden.
Revolverpreffe ist eS nicht
Und ist es nie gewesen,
Zwar manch Geschichtchen, manch Gedicht
Wird gern man darin lesen.
Nein! — Jeder mag an eig'ner NaS
Bor Allem selbst sich kriegen,
Da wird er finden dies und daS,
WaS schwer man könnte rügen.
Des hohen Raths, der Polizei
Verordnung mag ihn lehren,
Daß Jedereins, sei'S, wer'S auch sei,
Vor eig ' ner Thür soll kehren.

s. Eine Frechheit, die wohl einzig in ihrer Art dastehen
dürfte, legte gestern Nachmittag in der L e hr str a ß e ein Bettler
an den Tag. Derselbe bat in einem Hause der betr. Straße um
eine Gabe. Ein ihm gereichtes Butterbrod warf er verächtlich die
Treppe hinunter und verlangte Geld. Empört über diese freche
Handlungsweiseweigerte sich die Frau selbstverständlich, ihm noch
etwas zu geben und wollte die Thüre zuschlagen, als der freche
Patron seinen Fuß dazwischen stemmte. Und nicht genug damit,
drückte er auch noch die Thür auf, versuchte in die Wohnung cin-
zudringen und drohte der Frau , sie niederzuschlagen, wenn sie ihm
kein Geld gebe. Schon wollte die geängstigte Frau ihm ihr Porte¬
monnaie einhändigen, als gerade ihr Mann erschien. Schnell über¬
sah dieser die Situation, prügelte den frechen Patron windelweich
und warf ihn dein Butterbrote nach. — Zu bedauern ist es nur,
daß solche unverschämte Menschen nicht der Polizei zur strengen
Bestrafung übergeben werden.

(Fortsetzung siehe Beilage.)

(Ijttttt, ßunli iiuii WiffmDst.
Königliche Schauspiele.

Jordans 80. Geburtstag hatte zur Folge, daß man auch am
hiesigen Hoftheater sein grazieuseS geistsprühendes Verslustspiel
„Durch's Ohr" gab, jenen Dreiakter, der nur von 4 Personen
gespielt wird. Zwei Männer, Freunde, Heinrich und Robert, ver¬
lieben sich aus einem Maskenballe in die Stimmen der Schwestern
Klara und Mathilde. Durch die Stimmen, also „durch's Ohr" ,
erkennen die Herren dann ihre Damen wieder und lösen zugleich
dadurch einen kleinen Conflikt, der durch eine Testamenlsklaiisel
von Heinrich'S Onkel hervorgerufen war.

Ganz abgesehen nun von der ehrenden Bedeutung dieser Auf¬
führung, von ihrer Ncueinstudirung,  erweckte sie um dcssent«
willen noch besonderes Interesse, als Herr Schwab vom Stadt,
theater in Krefeld in der Rolle des Heinrich auf Engagement
gastirte. Eine vorzügliche Bonvivantfigur besitzt er, auch Modu¬
lationsfähigkeit des Organs und Empfinden, zu dem allen sich ein
ziemliches Spiel gesellt, um ihn gefallen zu lassen. Nur gestaltete
er seinen gestrigen Part nicht ganz einheitlich, hie und da wieder
nicht frei genug, wenngleich er in den Schlußscenen des ersten
Aktes sich ganz besonders den Dank des Publikums verdiente. Die
Damen Frl . Willig  als Klara, Frl . Scholz als Mathilde,
gaben ein köstliches Schwesternpaar und Herr Balle  n t i n als
RechtsanwaltRobert ergänzte dar kleine Ensemble in äußerst
humorvoller Weise. Die Herren Oberinspektoren hatten dafür
Sorge getragen, daß nicht nur das Ohr, sondern auch das Auge
einen Genuß von der Aufführung hatte und die in den Händen
des Herrn Köchy liegende Regie flocht geschickt in den ersten Akt
ein Maskenballtreiben hinein, 'das die Scenerie bunt belebte und
gleichzeitig dem jetzigen carnevalistischen Zeitgeiste Rechnung trug.
Dem Lustspiele gingen Goethe's „G c s chw i ste r" voraus. *rz.

*
* Königliche Schauspiele. Infolge Er'ranlu>g des

Tenoristen Herrn Reiß  hat Herr Bussard  vom Groß i-rzegl.
Hoftheater in Karlsruhe in der heutigen Aufführung des „Sieg¬
fried" die Rolle des Mime übernommen.

Aus dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 8 . Februar.

Eine erregende Scene . Recht hoch hat es während der
Nacht des' 7. August v. Is . in dem benachbartenF l ö r s h e i m
hergegangen. An dem wir. Abend fand in der Jos . Kohl'schen
Wirthschaft eine Tanzmusik statt. Als der Polizeisergeant Karls
nach Mitternacht dort Feierabend bot, scheint daS dem jungen
Völkchen nicht so recht nach der Nase gewesen zu sein; sie kühlten
draußen ihr Müthchen an dem Manne, indem sic unter allerlei
Rufen den Taglöhner Georg Morgenstern auf ihn zusiießen, worauf
K. in dem Taglöhner Philipp Kl. den muthmaßlichen Thäter am
Kragen ergriff und ihm dabei die Cravatte zerriß. Das brachte
den Burschen in Zorn. Er stellte Kaus zur Rede, cs kam zu
einem kleinen Rencontre zwischen ihnen, bis endlich die gesammte
Corona welche sich gebildet hatte — im Ganzen mochten cs 30
bis 35 Personen gewesen sein —, geführt von Kl., welcher laut
auf Kaus schimpfte und ihn auch mit Todtschlag bedrohte, singend
und johlend in der Richtnilg nach dem Main zu abzog. Die
wiederholte Aufforderung, ruhig z» sein, ignorirte die Gesellschaft.
Am Main stellte Kl. nochmals den Polizeidiener wegen der Cra¬
vatte zur Rede. Immer drohender tourde dabei die Haltung der
Menge. Steinwürfe flogen auf Kaus, dem sich inzwischen zwei
Nachtwächter zugesellt hatten, sowie auch auf den in diesem Moment
auf dem Plane erscheinenden Gensdarmen zu, es wurde blank ge¬
zogen und endlich gelang es dem energisch in den Menschenknäuel
dreinschlagendenGensdarmen, die Menge nach allen Windrichtungen
auseinander zu treiben. Der Vorfall hat Anlaß gegeben zur
Strafverfolgungdes Taglöhner Phil. Kl., seiner Brüder, der Tag¬
löhner Josef und Andr. Kl., des Fabrikarbeiters Peter R., des
Taglöhners Georg M., des Fabrikarbeiters Peter Sch., des Tag-
löhners Phil. L., sowie des Taglöhncrs Job . Sp ., alle von Flörs¬
heim, wegen Widerstands, thätlichen Angriffs auf Beamte, Ver¬
übung von ruhestörcudem Lärm, Bedrohung und öffentlicher Be¬
leidigung. Wegen Widerstands und Beleidigung traf Phil. Kl. eine
Gesammtstrafc van 5 Monaten 14 Tagen, wegen Widerstands allein
Andr. Kl. eine Strafe von4 Monaten Gefängniß, wegen Verübung
groben Unfugs Philipp, Josef und Andr. Kl., R.Sch. und L. 3 Wochen
Hast, M. 50 Mk. Geldstrafe. Sp . wurde freigesprochen und der
wider R. ergangene Haftbefehl aufgehoben. Der Polizeisergeant
und die Nachtwächter erhielten die Befugniß, den entscheidende»
Urtheilstenor, soweit die Beleidigung in Frage komme, durch Aus¬
hang am Gemeindebrett in Flörsheim bekannt zu machen.

* Fahrlässige Transportgefährdung und fahrlässige
Körperverletzungwurden dem Bremser JohannI . vonO ber¬
lahn  ste i n und dem Stationsasststenten Emil F . von St . Goars¬
hausen  zur Last gelegt. Am 7. Septbr. vorigen Jahres fuhr
nämlich auf Station St . Goarshausen der oon Frankfurt kommende
Personenzug Nr. 311 gegen die aus Versehen offenstchendeThüre
eines Trichterwagens, so daß von einem Wagen4. Klasse eine Ecke
glatt durchschnitten und mehrere Personen verletzt wurden. F . wurde
heute freigesprochen, I . unter Zubilligung inildernder Umstände zu
3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

X Frankfurt a . M ., 8. Febr. Der frühere Chorsänger
und Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Chorsänger-Verbandes,
Sigmund G ol dsta u b, stand heute vor der Strafkammer des
hiesigen Landgerichts wegen Unterschlagungen  aus der Kasse
des von ihm geleiteten Verbandes. Dieselben belaufen sich insge-
sammt auf mehrere tausend Mark. Goldstaub wurde nach fistündiger
Verhandlung zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilt.
Drei Monate werden auf die seit Anfang März v. I . dauernde
Untersuchunasbaft anaerechnet.

* Der Allgemeine Kranken -Berein , E . H ., hielt am
28. Januar seine2. ordentliche Generalversammlung im Deutschen
Hof, Goldgasse, ab, welche eigentlich etwas schwach besucht war.
Da durch Krankheit der 1. Vorsitzende, Herr Rumpf, verhindert
war, leitete Herr Tünchermeister Franz S t r e i m als Stellver¬
treter die Versammlung und berichtete, daß trotz der vielen An¬
forderungen und Leistungen sowohl die Kasse in finanzieller Be¬
ziehung sich gehoben habe als auch die Zahl der Mitglieder ge-
lkiegen sei. Letztere betrug am 1. Januar 1898 1519. Zugang
im Laufe des Jahres 452 — 1971, Abgang durch Austritt und
Ausschluß 340, durch Tod 33 ; somit beträgt die Mitgliederzahl
im Januar 1899 1598. Die Einnahmen betrugen nach dem
Rechenschaftsbericht26 036 M. 61 Pfg., die Ausgaben 24 390 M.
48 Pfg. ; somit hat sich das Vermögen der Kasse um 1646 Dt.
13 Pfg. vermehrt. Der Reservefonds beträgt 12 798 M. Die
11 ausscheidcnden Vorstandsmitglieder wurden bis auf 2, welche
freiwillig zurnckgetreten sind, wiedergewählt, und an deren Stelle
G. Hillesheimeru. K. Kirchner gewählt. Zum Punkt des Allge.
meinen lag ein Antrag vor wegen Anstellung einer zweiten Kassen¬
arztes, welcher aber schnell dadurch seine Erledigung fand, daß
unser seitheriger Kassenarzt, Herr Dr . L a q u er , erstens die
Kranken zufriedenstellend besuchen kann und zweitens ihnen in
mancher Hinsicht entgegen kommt. Da die Kasse den gesetzlichen
Bestimmungen entspricht, so wäre es wünschenswerth, wenn sich
sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer reger daran betheiligten, ins¬
besondere, da die Leistungen den Beiträgen anderer Kassen gegen¬
über nicht zurücksiehen. Der Beitrag beträgt monatlichM. 1.20,
dafür beziffert sich das Krankengeld pro Tag (Sonntag einbegriffen)
auf M. 1.20 (Arzt und Medikamente frei) und das Sterbegeld
auf M. 60. __

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 9. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen —.— M. bis —.— M. Hafer 100 kg 15.20 M.
bis 16.40 M. Heu 100 kg 5.60 M. bis 6.80 M. Stroh
100 kg 3.— M. bis 4.00 M. — Angefahren waren 10 Wagen
mit Frucht und 19 Wagen mit Heu und Stroh._

fliegt« ?und letzte Nachrichten.
* Berlin , 9. Febr. Die I n t e r p e l l a t i o n be¬

treffend die Ausweisungen aus Nord-Schleswig ist gestern vom
Abgeordneten Johannsen im Reichstage eingebracht worben.
Dieselbe hat nur die Unterschriften der sozialdemokratischen
Fraction gefunden. Alle übrigen Fractionen, an die sich Jo¬
hannsen gewandt hatte, verweigerten, dem „Vorwärls " zufolge,
die Unterschrift aus tactischen Gründen, wollen die Inter¬
pellation in der Debatte unterstützen. — Die Centrums-
Fraction  des Reichstages wird morgen zusammentreten
und zu der Interpellation betreffend die Handels-Beziehungen
zwischen dem deutschen Reiche und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika Stellung zu nehmen. — Der Berliner
Magistrat  hat einen KrM an der Bahre des Grafen

Seite z.

C a p r i v i niederlegen lassen. Die Beisetzung wird auHiĵ ,
von Eichen umsäumten Platze des Erbbegräbnisses der FrmG l
von S chi e r st ä d t , auf dem Kirchhof in Skyrcn, erfolge» ■
Noch immer laufen Telegramme von Staatsminist^
Generalen und von der Marine ein. Man erwartet u. $(. « «■
die Ankunft des Staatsministers , von Bötticher,  jjjj
Namen des Offizier -Corps des Kaiser Franz Garde-GrenvH
dier-Regiments, widmet dessen Commandeur, Oberst
Schwartzkoppen, dem Grafen Caprivi , als früherem Offize
des Regiments, einen Nachruf. Die Kaiserin Friedrich sgM
ein Beileidstelegramm an General von Müller . Prinz Hei»M.Z
wird einen Contre-Admiral mit einem Kranze schicken.
litärische Leichenparadefindet nicht statt.

^Berlin , 9. Febr. Das Berliner Tageblatt meldet aus
Rom:  Die Nachricht über schwere Mißhaudlungef,
italienischer Auswanderer in Brasilien  ruft große&,t.
rüstung hervor. Der Corriere verlangt in einem scharfen Ar¬
tikel, die Regierung möge, ohne Zeit zu verlieren, gegen Braß-'
lien, aber auch gegen die italienischen Consuln, welche
nationale Pflicht vernachlässigten, Vorgehen.

* Paris , 9. Febr. Der R e v is i o ns - Ausschutz
hatte sich gestern zum zweiten Male versammelt, um den Be-
richt des Berichterstatters entgegen zu nehmen. Der Bericht¬
erstatter hat von den Mitgliedern des Ausschusses den Auf¬
trag erhalten, in der Kammer zu erklären, der Revisions-Aus, '
schuß sei einstimmig der Ansicht, daß eine Untersuchung gegen
verschiedene Mitglieder der Criminalkammer in keim
Weise die Maßregel rechtfertigen würde, womit der Crirninel-
kammer das Revisions-Verfahren entzogen werden soll. Be¬
sonders die beiden Mitglieder des Ausschusses, welche für de»
Gesetzentwurf der Regierung gestimmt hatten, hielten darauf, •
daß der Berichterstatter die Aufmerksamkeitder Kammer auf
diese Uebereinstimmung sämmtlicher Mitglieder des Aus¬
schusses lenke, denn dadurch werde bewiesen werden, daß die
beiden Mitglieder dem Gesetzentwurfder Regierung nichte'ttm
zugestimmt haben, um einzelnen Mitgliedern des Caffaiious-
hofes ihr Mißtrauen auszudrücken, sondern nur deshalb, um
der jetzigen Lage ein Ende zu machen. Sie erklären, Laß die
Mitglieder der Kammer zum vollen Vertrauen des Lande? be¬
rechtigt seien. — In den Kammer-Couloirs verlautete gestern
bestimmt, die Strafkammer des Cassationshofes beantrage die
völlige Freisprechung Dreyfus , ohne Verweisung vor ein neue!
Kriegsgericht.

* Meran , 9. Febr. Nachdem gestern Nachmittag iu
Martinsbronn die Einsegnung der Leiche des Erbprinzen Mit
Sachsen-Coburg stattgefunden, wurde sie unter militärisch»
Geleit nach dem Bahnhofe überführt.

* London , 9. Febr. Mehrer « Blätter  versichern,
daß zwischen England und Italien ein Einvernehmenbezüglich.
Abessynien getroffen worden sei. — Die englische Re¬
gierung  hat beschlossen, für den Mord des Paters Victor«,
der von Chinesen  zerstückelt und bei lebendigem Leib«ver¬
brannt wurde, von der chinesischen Regierung Genugthurmg und
bedeutenden Schadenersatzsowie Bestrafung der Schuldigen zu
verlangen.

* Eger , 9. Febr. Das Comitee zur Errichtung eine!
Bismarck-Denkmals am hiesigen Platze ist jetzt von der B«zn8-
hauptmannschaft amtlich dahin verständigt worden, daß die
Errichtung eines solchen Denkmals nicht gestattet werde. .

* Leitmcrih , 9. Febr. Im hiesigen Krankenhause ist
der Flecken-Typhus ausgebrochen. Bisher sind 6 Fälle con-
statirt.

Nachtrag. J|
* Kleine Chronik In der Hellmundstraße  g«>"

eine bejahrte Frau unter ein Rollfuhrwerk und mußte mw,
Droschke in ihre Aarstraße gelegene Wohnung geschafft wer

Ein Arbeiter auS Sonnenberg wurde heute morgenm °
Lehrstraße von Krämpfe  n befallen. .

Zwischen angetrunkenen Arbeitern kam es in der iv s
eimerstraße  gestern Nachmittag zu einer Schlägerei,

mit blutigen Köpfen endete. ,,
* Explosion . Gestern Abend explodirkc bei einem Tort »

in der O b er r ea l s chu l e die zu einer Blitzlicht-Aufnahwc
stimmte Mischung. Durch den Luftdruck wurden mehrere Feq» ,
zertrümmert. Von den Anwesenden wurde keiner verletzt.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verlagsanstoll
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: ojj. J
Xaver Kurz;  für den Jnseratcntheil: i. B. Franz

Sämmtlich in Wiesbaden. ^
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Aamilien-Nachrichtett.
Amtlicher AuSzug auS den CivilstandS- Registej

der Stadt Wiesbaden vom 9. Februar 189 **.
Geboren:  Am 5. Febr. dem Photographen

Scharmann e. S . Franz Adolph Wilhelm. — Am 3. Febr. . |
Fabrikarbeiter Wilhelm Stahlheber e. S . Fritz Georg. Ji
4. Febr. dem Taglöhner Konrad Diefenbache. S . ChrifmiuM
Am 2. Febr. dem Friseur Gustav Kuckuke. T . Helen- M-rW
— Am 5. Febr. dem Spengler Philipp Bauer e. S . Frie
Nicolaus. — Am 3. Febr. dem Schreiner Heinrich Lind e. -
Susanne Margarethe Lina Elisabeth. — Am 7. Febr- Wji
Steinhauergehilftn Joseph Fiedler e. T . Wilhelmine.
2. Febr. dem Mechaniker August Rückerte. S . August Kar^ M

Aufgeboten:  Der Landwirth Tillmann FneiwM
Rudolf Bender zu Niederheuslingen mit Elisabeth Beckê
Oberheuslingen. — Der Kaufmann Peter Eifert hier^
Henriette Dieges hier. — Der Kellner Eduard Buchmann^
mit Lina Pfeiffer hier. — Der Zimmermann Albm H
hier mit Magdalena Weiler hier.

Verehelicht:  Der Gärtnergehilfe Franz Etz . ,
mit Louise Schröder hier.



Wiesbadener General-Anzeiger. Gelte&
estorben : Am 6. Febr. Maria , T . des Taglöhners

Ksttlirb Enders, alt 13 I . — Am 7. Febr. Magdalene geb.
Lerzog, Ww«. des Schreiners Joseph Schmitt , alt 74 I . —
Ä» 7. F«br. Minna , T. des Fabrikarbeiters Wilhelm Stahl-
^bei, alt 13 I . — Am 8. Febr. Kaufmann Assur Rödelheimer,
aü 50 I . — Am 8. Febr. Friedrich, S . des Schreinergehilfen
Mlipp M-rten, alt 1 I.

_ Königliches Sta ndesamt.

Kirchliche Anzeigen.
israelitischeCultuSgemeinde ( Synagoge Michelsberg ) .
Smtag Abends5.15 Uhr.
tzabbath Morgens 9, Predigt 9.30, Nachmittags 3, Abendsj

6.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
M-Jsrael. Eultusgem ( Synagoge Fricdrichstr . 25 ) .
Freitig Abends5.15 Uhr.
tzabbalh Morgens 8.30, Predigt 9.30, Nachmittags3, Abends!

6.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7 Uhr. Abends 5 Uhr.

•C Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der!
NICOLAY4 Co. in Hanau und Zürich, betr. Dr. Hommel's [
Haematogcn bei. — Depots in allen Apotheken.

Mondamin-Wintergerichte.
Mondamin schätzt man meist nur als Sommerspeise,

jedoch besitzt es ausgezeichnete Eigenschaften gerade zumj
Bereiten warmer Speisen. Mondamin erwärmt und
kästigt den Körper, es ist ein willkommenes Nahrungs¬
mittel in kalten Tagen Jeder wird daher erfreut sein,
zu lesen, daß Brown L Polson verschiedene neue
Recepte für heiße Speisen haben, wie Eiercreme, Souffles,
Apfelschnitten rc. Um allen Gelegenheit zum Gebrauch
zu geben, bietet die Firma die Recepte in einem Buche
kostenlos, franco an. Man braucht nur unter deutlicher
Adressenangabe sofort an Brown& Polson, Berlin C. 2,
j« schreiben._ 1806b

SteiMnlTe dies ÄMmtm-Vmins
zu Wiesbaden.

Freitag, den 17 . Februar l . Js ., Abends!
kV, Uhr, findet im oberen Saale der „Mainzer Bier-
h«lle' , Mauergasse4 hier, die

ordentliche

Haupt-Versammlung
litt, wozu die Mitglieder ergebenst eingcladen werden
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts

und des revidirten Geschäftsabschlusses. 2. Bericht
ttr Revisions-Commission. 3. Ertheilung der Decharge
4. Neuwahl des Vorstandes, der Begräbniß-Commission
und der Revisions-Commission. 5. Sonstige Vereins-

ine MM.
Massiv gold.

Traurin
liefert daS Stück von 5 2

Reparaturen
sämmtlichen Schmucksa

sowie Neuanfertigung ders
,n sauberster Ausführung
allerbilligsten Preisen.

Kein Laden.
Ms GM und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , ®olt>
3610 Langgaffc 1,1 Stiege.

kann täglich
werden.

1. Qual . Kalbfleisch
fortwährend zu haben.

3946 Wallramstr . 17.
Prima Kartoffeln

per Kumpf 23 Pfg. Wcl
straße 27. ’ 2

billig zu verkauien.
Friedrichftraflc 19,

Schreine!Werkstatt.
in großer Reisekoffer

Einsatz und Packgurte
1V Mk. zu verkaufen. 2b
Wal kmühlstraße 27, Souter

n Erkergestell mit Glasplat
eine Theke mit Marmc

und 3 Reale sind zu vcrkat
Eleonorenstraße7, Laden. 2

»32
uugelegenheiten.

Der Vorstand.
«. . Bekanntmachung.

»ttttag. den 10 , Februar cp ., Mittags 12 Uhr, werden
« vianfclolale Dotzheimerstr. 11/13 dahier 1 Formularu. Cassa

Pianino, 1 Sopha u. dgl. mehr öffentlich zwangsweise
VB -arzahlung versteigert.

^en , den 9. Februar 1899.
Schneider , Gerichtsvollzieher.

Trauringe
mit eingehauenem Feingeh,
stempel, in allen Breiten, lii
zu bekannt billigen Preisen, si
säinmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 3
Franz Gerlach,

Schwalbacherstrasie 19.

Nähmaschine,
neu, billig zu verkaufen.

Saalgasse 8, Stb . 1ttcoiinoer , Wenwisvouzieger. ■- :— -

Oeffentliche Versteigerung . UiktiraUen-
iS1 « . Februar cr . , Mittags
dcher ^^ nim Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/131

1 Klavier, 2 Vertikow, 1 Sopha, 1 Consolchen,!
1 Regulator, 1 Pferd u. dgl nt.

™tn^? ort  Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
jj. «Lresbaden, den 9. Februar 1899.

Schröder, Gerichtsvollzieher.

St.

sehr gut gehend, ist Wc
halber zu verkaufen. Gute
billige Mielhe. Offerten
B. 2316 an die Expedition
Blattes.

Äofoei und Betten
° MittigjU ^ a6en, auch Zahlungserleichterung.

4 . Letcher , Adelheidstratze 46.

zu kaufen gesucht.
>23 09* Feldstr. 7, 1. St.

arren -Fnhrwerk gesucht.

Akpltl!
8 Pfg.

Nerostrasie 2 » .

Alle

Drucksachen
für den behördlichcn .geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

WIesb. General-Anzeigers
Tomptoir: Marktstrasie 30.

3 Bogelhcckcn bist.Adlerstraße 16, 8.

Meirath.
an. Ein vermög. Kaufmann, 27 I.

alt, in guter Stillung , Welcher
jedoch gedenkt sich später selbst-

en ständig zu machen, ,ucht, da es
len >bm an Damen- Bekanntschaft
Nd fehlt, sich mit einem vermögenden

Fräulein zu verheirathen. Gefl.
fpr Offerten eventl.mit Photographie,
Uli unterJ.W. 27 hauptposilagernd

Mannheim erbeten. Discrction
10 Ehrensache. s1206*
n Alt .Go!du.Silber1 gold. und silb.Taschenuhren,

Münzen kaufe stets znm höch-
er, sie« Preis . 2325*

8k. Görlach , 16 Metzgerg. 16.

IlmjigjplbkkL»N"'
Divan zu verkaufen, Westend-
straße 22, 1 Tr . l. 2322»
iclln schöner Maskenanzug^ lGigerlkönigin) zu verleihen.

en Wcllritzstrasie 45 , Hinter-
78 haus 2. St . 2332*

-r' Höne Atlasmaslren
f., von 2 Mk. an zu Verl. Kleine
f. Schwalbacherstr. 14, P . l. 2334*4 elegante Preismasken billi^ zu verleihen od.zu verkaufen

3915 Mauergaffe 16, P.
schöne Damen - Masken-^ anzüge von2Mk. an zutz- verl. 2221* Röderstr.3411

* (Hleg.Damcn-Masken-Anz.
d ^ billig zu verleihen 2251*
I* Dotzheimerstr. Nr. 17, Hth. 3. St.9 schöne Dame»-Masken-&anzüge zu verl. KI.Kirch.« gaffe1, 1. St. 2397
r» Masken - Anzüge billig zu

verleihen. 2294
- Kellerstraße 11. 3 Tr . r.!' llreisgekr.Moos-Rose (rosa■PSammte),Maiblume(Silber),
0 Ritter -Königin , Schäferin,
— von 3 Mk. an zu verleihen. .

2345* Mauritiusstr. 5, 2 St . r. ^
Hochfeine, auch geringe

tt FastnachtsanMge.
le außergewöhnlich billig zu verl,

2347* Mauritiusstr, 3, Bdb. III.
TlornröSchen , Preismaske, zu

^ verl., 1 Clown-Anzug für ein
Junge von 3—4 Jahren zu vcrk. (
Gerichtsstr. 3,Friseurladen. 2344* >
/ein D .-Masken -Anzug als

z N Gondelicre zu verleihen.- 2343* Helcnenstr. 17,1St.
9 s» hochf- Masken-Anzüge,*-»>11 darunter mehr.Preismasken,
als: Jung - Deutschland(Preis-

- maske), Humor, Papagei, Babi,
Postillon, 2 Spanierinnen, 2 Ty-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pieretlcs
Wallgeier, Jägerin , Türkin, ^> Schnitterin, Bauernmädchen,

s Osterhase, Elsäßerin, Clown, Do- ^
, mino u. s. w. von 3 M. an zu ?
r verleiben. Frankenstr. 19, p. 2016 «t
* Ein Damen - Preis » Kostüm d
i sowie ein Herren- und 2 elegante
i Damen-Dominos bill. zu verm.

A . Görlach , 16 Metzgerg. 16.
[2324*

Für Kapitalisten.
l Wer betheiligt 'sich an drei
> patentamtlich geschützten Spar-
e Hausbaltungs-Artikeln (Massen-
. artikel). Gefl. Offert, unt. K. „

W . 3954 a d. Exd. 3954 ‘

Mfiilltniij/rS’
einfache Methode. Victorsche „
Schule , Taunusstr. 13. 2905 «

Herr Berthald.* »
Herr Mertens.
Herr Walter.
Herr Greiff.
Herr Schmidt.
Herr Schuh.

Lebendfrische

Angel -Schellfische,
Cabliau im Ausschnitt.

Adolf Haybach,
1833 , Wellritzstraße 23 , Telephon 764.

Der beste SanitätSwein ist Apotheker Jloler ’8 rother
Igoldener 371b

Malaga -Trauben -Wein
Ichemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvalcScenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */>

IOrig.-Fl. M . 2 .20 , per ' /, Fl - M . 1.20 Zu haben nur in
>Apotheken. In Wiesbaden in 0r . Lmle's Hofapothek«

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 10. Februar 1899.

40. Vorstellung.
80. Vorstellung im Abonnement D.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Mufik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. MannstaedL
. Regie: Herr Dorncwaß.

Canio, Haupt einer Dorf¬
komödiantentruppe \ w -ü Bajazzo

Redda, sein Weib Columbine
Tonio, Komödiant l c § Taddeo
Beppo, Komödiant Harlekin
Silvio , ein junger Bauer

Äi »« - : : : : :
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien
am 15. August (Festtag) 1865.

Ncdda . . Frl. Stephanie Fels von Wien als Gast.
Slavische Brautwerbung.

Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms.)

Für die hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Hallwachs.

Der Brautvater . Herr Neumann.
. Frl . Lüttgens.
. Frl . Lindner.
. Herr Biesantz.
, Herr Gros.

( . . . Herr Deutsch.
( . . . Herr Martin.

. Frl . Quaironi.
_ _ . . . Herr Winka.

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zigeunerinnen,

orkommende Tänze : 1. Walzer, getanzt von Frl . Lüttgens
und Herrn Biesantz. 2. Einzug der Zigeuner. 8. Variationen,
getanzt von Frl . Quaironi . 4. Mazurka, getanzt von Frl. Rens,
Hutter, Rohr, Salzmann, Hocvering II , Jeffka und Schocn-
berger. 5. Gewchr-Spiel der Zigeuner, ausgcführt von den
Damen Ratajzak, Leicher, Schmidt, Richter, Schoenfeldt und
Brandt. 6. V̂ LräLs, getanzt von Frl . Keßler, Kappes,
HoeveringI und Künzel. 7. Pas nationale , getanzt von Frl.
Quaironi und B . v. Kornatzki. 8. Grand finale, ausgcführt
von Frl. Lültgens, Lindner, Herren Biesantz, Neumann, Deutsch
und dem gesammten Personale.

Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, den 11. Februar 1899.
41. Vorstellung.

31. Vorstellung im Abonnement A.
Die Großstadtluft.

hwank in 4 Akten von Oscar Blumenthal und Gust. Kadelburg.
* * Flemming . . . Herr Schwab vom Stadtlheater

in Krefelda. G.
_Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Freunde des Bräutigams

Große

Versteigerung.

97s und Nachmittags 27 , MH»
versteigern wir zufotge Auftrag » in

23 Kirchgaffe 23
10 KistenSchuhe

hochfeine Waare in Chevreaux , Kid ind
bieder für Herren , Damen und Kinder.

Karl Sey &  Cie .9
ritzstr . 9 . Auktionatoren n. Taxatoren.

Außerdem kommen noch

2000 Cigarren » .Cigaretten,
größtentheils feine Havanna - Cigarren , fern«

899 Feueranzünder , sowie Schnupftabak und
Feuerdosen zum Ausgebot. 2346

Der Zuschlag erfolgt ans jedes Gebot!

*5 KchleMoiijuoi-DrrkiiiA
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschäftslokal: Luisen str. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

edcr Art, als: melirte , Nnsi und Anthracitkohlcn , Stein¬
kohlen-. Braunkohlen - « . Eier -Brikets , Coks , Anziindc-
hol, . (6) Der Borstand.
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/Line ältere Frau sucht eine
VS- Mansarde oder Zimmer sofort. !

Näheres Schwalbacherstratze17,
Dachwohnung. 2339 * |

Guten Kuhdung
karrenweise zu haben
3964b Piatterstraße 13b.

Fast neues
Jagdgewehr.

Centralfeuer,Cal. 16,neu 130M.,
für 60 M . zu verkaufen.»nasenstein & Vogler,
3973 A.-G.. Wiesbaden.

roße, junge Hund « (engl.
J Rasse), 6 Wochen alt, billig
zu verk.Näh.Mainz,RhabanuS-
straße2 _ 2321*

WoUewaaren
werden nach Maast gestrickt,
MaschinensirickereiHeienenslr.7,11.2330*

ErCl ^niSS ^ ti er  prüfenden Zuu=
_ _ - TT I» V O «1,1 . n H a . t.  n ai 4 nr . fi I

Versacke . Dae Pfund 65 Pfennig , üeberall ZU haben I Generalvertreter A . Behnke,
Wiesbaden.

Ltrickmaschine mit 100 b,s
S 200 Nadeln billig zu verk.
Näh, in der Expedition. 2319*

A.*Ii . Fink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien | Bjchg-tmng

Freitag , den 10 . Februar 1899.
Nachm. 4 Uhr: Äbonnement3 - Ko « apt

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L « s tner.
1. Festmarsch Joachim.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . Bruch.
3. Zwei Lieder ohne Worte . > » Mendelssohn,

a) Volkslied, b) Erühlingslied.
4. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . Wagner.
5. Coppelia-Walzer . . . . . . Deiioes.
6. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ . Lortzing.
7. Fantasie aus „Die Zauberflöte “ . • Mozart.
8. Sarazenen -Marseh aus „Der Tribut von

Zamora “ . • Gounod.
Abends 8 Uhr: Rbonnements *KonM |i| j

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre über zwei amerikanische Volks¬

lieder . Andri.
2. Rigaudon aus „Dardanus “ . . . Kameau,
8. Almakstänze , Walzer . . • • • " an“ 6̂
4. Der Wanderer , Lied . . . >, • Irz .behubert
5. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten Maulart«
6. Zwei ungarische Tänze (Nr. 5 u. 6) . Brahma.
7. Fantasie über russische Lieder . . ^ hremer.
8. Eilgut , Galopp . Waldteufel,

Mehhof-Marktbericht

Carneyal-Yerein„Wiesbadensia“.
In den närrisch decorirten Sälen der

Walther '» Hof,
findet

Fastnacht -Sonntag
Carneval-Conrrrt

mit Absingen von Humorist.
Chorliedern.

4 —7 Uhr 11 Min , — Eintritt frei.
Priicis 8 Uhr 11 Min . Einzug des Ministeriums zu der

dann beginnenden

Darnensttzurrg mit Tan;.
Kappe bezw. Stern : 50 Pfg.

Nationalgetränk: Bier.
G . - H-S Ordensfest fnr "«^ Tl)- i,»eh« r.

Telephon 4501 Telephon 456

Heute und morgen treffen ein, frisch vom Fang:
feinste Anaelschellfische , je nach Größe von 30 Pfg . an. per
Pfund, feinsten Cabliau . Schollen . Merlans . L.mandes,

feinsten rotbft . Salm per Pfund M. 1.50, Ostender
U . i«nütt L-erunacn Tarbnt (ähnlich wi° Steinbutt) per
Pfund 80 Pfg. Die so wohlschmeckendengrünen Häringe
Pfund 20 Pfg,, sowie alle feinsten und best marmtrten Fisch-
waar «« ,u billigsten Preisen empfiehlt

Joh . Wolter , Ostender Fischhandlnng
_ Ellenbogrnaaste 7 und auf dem Markt. 837

i -amisT p, aff

20 Mark JMohming
erhält der Wiederbringer eines, heute Morgen 8 Uhr von der
Blücher» zur Friedrichstraße verlorenen, leinenen Geldbeutels.
Näherer im

Wiesbadener Volksblatt,
835 _ Kriedrichstraste 33

■Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge-» . A . _ ■ rt 1_ ..« 4. Kill Pr AIha

Heist « “iaESf
Freitag , den 10. Februar d. I . versteigere ich Vor
Mittags 9V - u . Nachmittags 2 Vs Uhr anfangend,
aus dem Nachlasse des Herrn Privatier J . K.
dahier in dem Saale zum

MemMeil Kos. Ecke ileugalft,
Mauergasse 10 , dahier.

1 gro ßer Teppich. 1 vollständige Kücheneinrichtung.
als Tassen,Teller, Platten, Suppenterrine, Frucht
schalen, Leuchter, 1 Weinbowle, ftaffeeserviccs,
Wein- u. Champagnergläser, eiserneu. emaillirte
Kochtöpfe. Ncisekoffer^ Schließkorb, Bilder,
Spiegel, Deckbetten und Kissen. 1 Parthie
Weißze ug und Kleider, Vorhänge, Gallerten,
Kohlenkasten und -Füller Bücher, 1 Barometer,
1 alter Degen, Gipsfiguren, Glas, Porzellan,
Crystall, Nippes und noch sonstige Küchensachen.
Waschlavoir, Bratpfannen, 1 Zuchthecke
Spazierstöcke.

Ferner kommen noch mit zum Ausgebot:
2 große Teppiche, 1 Zimmercloset, 1 Regulator,
1 Nähtisch, ^ Nähmaschine, Stühle, Blumen
vasen. Blumenständer, 1 goldene Herren-Uhr rc.

Sodann kommen noch im Aufträge wegen Aufgabe
eines hiesigen Geschäfts:

\  große Parthie Spezereiwaaren, als Nudeln,
Reis, Gerste, Sago, Maccaroni, Erbsen, Grüne
Kern. Zwetschm, gebranntes Korn, Malzkaffee,
Waschpulver. Chlorkalk, Kaffcezusa^ , Kochzucker,
roher und gebrannter Kaffee. Suppenmehl, ge
tro cknetes Obst rc.. Stachelbeerwein, Johannis
beerwein. Leidelbeerwein, Brombeer- u. Himbeer.
wein

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

A . Kein ©ia ©r » Auktionator u. Taxator.
Albrechtstraße 24. 836 >

Ochsen

Kühe

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von-

m . \m

- bi,

SM. Pf-

i. 50 kg 68 _ 70
\  56 ii. Schlacht- 64 — 66 —

i. gewicht. 60 — 64' —

) 94 n. 50 — 56 —

712 1 kg 1 04 1 12
358 Schlacht- 1 20 1 60
156 gewicht. 1 20 1 28
144 Stück 25 — 40 —

Anmerkung.

den 8. -seoruar ww.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

7n hn bisse.' Schmerz! Zahnoperat . Bill. Preise,
ffi »1,111 Reparaturen sofort.Lmn  Albert Wolff, Ä?
Die Behandlung " .hnkranker Mitglieder der Ortskrankon-

_ kasse ist mir übertragen . 00°

Ki,xothrlie«-D°ltkhm CS '" ”,s*te "=
SÄuldschein offcrirt unter ben coulantcsten Bedingungen

v . A . Welter , Nohebrück «. Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Be, schntt-

lich-n Anfragen ist Rückporto beizufügen 136̂ °
An . und « erkauf von Hansern und « rundstücken

Gewissenhafte Vertrete« gesucht.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. Febrrrar d. A . Vor¬

mittags »1 Uhr, sollen die zu dem NachlassM
Chemikers Kssri Wahl aus Suwalke « geĥ ige»
Kleidungsstücke und Werthsachen, im Rathhaus , »ach-
geschost, Zimmer Nr -05 , gegen Baarzahmug
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
Im Aufträge:

842 Kaus,  M agistrats.Obersecretiir.^
Bekanntmachung. N

Samstag, den 11., Montag , de» 13., m
Dienstag, den 14. d. Mts ., Nachwüa
F Uhr, 'we-den Neugaffe No. 6 eine Anzahl MobM
öffentlich versteigert. ,

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
2342* _ Heil , Vollziehungsbeamter,

Bekanntmachung 1
Anläßlich des am Rosenmontag , den 1**jjj* :

d. I , in Mainz ftattfindende» CarnevakM
werden zur Bewältigung des zu erwartenden, > .
Personenverkehrs zwischen Wiesbaden undiP
außer den fahrplanmäßigen Zügen, die eine entst >
Perstärkung erhalten, folgende Souderzüge ge'»s ^
Wiesbaden ab Vorm. : 8' °, 9»°, 9°°, 10« . iO , ü
Curve .. .. 8« . v" , 9°". 10- , l ' , U,,
Kastel an .. 8^ , 2" , 10°' . 10" . U% 12

—•— —- , «tj
>Kastel ab Nachm. : 3^, 5^ , 6" .
ICurve .. .. 3" . b*7,
Wiesbaden an 3»°, 545, 6»°. ^

Die Sonderzüge führen nur 1. bts 3. Wag k ^'A>w Wvnoerzuge snyrrn tiur
Königliche Eisenbahn-Betriebs Jltspect^

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13]
dahier: ,

1 Büffet, l Berticow, 1 Tisch, 1 Blumentisch.
16 Bände Brockhaus Lexikon, 1 Ladenschrank und!
i  Theke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Februar 1899.

841 Eifert , Gerichtsvollzieher.

% friitt OffkktkMlW. «
Unfete Inserenten machen wir wiederholt ^»

aufmerksam, daß wir bei Chifire-Annoncen keine ONer«
gebühre« berechnen.

Klk'me ftifcratt j
werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet
denselben bei der jetzigen Verbreitung deS W>e»»°
„General-AnzeigerS" in

WWT' über 10000 Exemplaren
der größte Erfolg gesichert.

Wi«8dsll«nvl- 6onvl'»>-/lnrolgkk



-tt- 88. EoieDbabemer Ge»eral-A«z»t>er. «Seih T.

Arbeitsnachweis
DM- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

AckitsiWen
wird eine Nummer des

„Mai Generalanzeigers“
mit allen eingtlaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Erpedition
Marktstratze 3V , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pS*Kklbnitimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wissbad.Generalanzeiger

Schreinerlehrling
auf Ostern gef.Wellritzstr.25. 3951

auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtstr. 30 bei kulor . 3910
Gin Schneiderlehrling gef.

Michelsberg 26, II . 3879

gegen Vergütung gesucht bei
Friedr. Licht, Helenenstr. 18. 2171

K.üserlehrl . z. Ostern ges. Earl
Wagner, Sonnenberg. 2177

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein ft nnentplillchen
Ardtiinchmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder— Dreher, Holz,
Friseure— Gärtner — Glaser
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Svengler— Installateure
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Lackiererlehrling
Malerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener— Schweizer.

Arbeit suchen:
Kaufmann— Kellner— Koch
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler— Maschinist— Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler

MInstallateure— Tapezierer
Kaufmannlehrling
^chlosserlehrling
«usseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener— Kmusknecht
F-rrschastsdiener- Kutscher

I »uhrknecht- Fabrikarbeiter
Laglöhner— Erdarbeiter
Krankenwärter.

Zum Verkauf von Chin. Thee
Mieter geg. gute Provision
£'• Off. u. W . K . Postamt 18
L5?ibura , bostlaa. 2328*

i yü.^ -Hneidcr gesucht.
Wellritzstraße 3.

Sin  zuverlässiger
Hausbursche

; SSiLBif. Ba hndofstr. 12. 3967

5 * kräftiger.Hausdursche,
umstt,cn fam*

Rheinischer Hof,
L- jülinierînffe 16.
J n'” Lehrlings für meine

kkhandlung zu Ostern sucht
39̂ 7 Ph Hrch . Marx.Mauritiusstr. 1.

ÄMkllthtlmg^
KlSrSbeiinn. M.

^ ? ll|ttmtlkhtlmg
^uu» ii. Möbelschreinerei,

«chwalbacherstraße 2b.

LlipkiimrlkhMg
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats« u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II.
II. Haushälterinnen

Kinderkräulein
VerkäufeHnnen
Krankenpfleger-nnen re._

Heim
fiit-eilen-n.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
müdchen für hier und auswärts
gesucht. Stelleii-Nachweis.
_ P . Geister , Diakon.
(Jktellcn -Nachweis Gchwal-

bacherstraste 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein»,
Küchen- ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatssrauen u. s. w.
gesucht. 3796

_P . Geister » Diakon.
GeübteNrückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

iUevrx Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstroße 52.

PerfcctcSfnißrn- >uid
Roälsldkiktrimk»

gesucht. *
«I. Ille ein . Langgasse 20—22.,

An MiiWkll
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66 Part. _ *

Ein tüchtiges

gesucht Webergasse 32. 3797

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.
Hllädchen gesucht, welches das
-wv Kleidermachen und Zuschn.
erl. will, Luisenstr. 18. 2 St . 3926

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

Fleiß. Mädchen,
welches etwas kochen kann und
die Hausarbeit versteht, auf 1b.
Februar gesucht. *

Karlstraße 44, 1.

tiidjtip Mädchen.
welches kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn. *

P. John, Turnhalle.
Hellmundstr, 25.

1 junges
vom Lande per sofort gesucht. *
Frau Lvappini, MichelSb, *>6.

C;ine unabhängige Monatsfrau
zum Waschen und Putzen.

Gr. Burgstr. 5, Laden.
«ine ält . Person zur Führung
™ eines Haushalts von 2 Pers.
geg. mäß. Berg, gesucht. Bleich¬
straße 14, Hth. 1 El . l. 2329*

fLine ält. unabhäng. Frau kann
eine frdl. Mans. m. Kochofen

(Wasseru. Clos. i. Stock) gegen
Entricht, v. ganz wenig Haus¬
arbeit unentgeltl. erh. 231b*

Pagenstecherstraße3, Part.

Stellengesuche
qfOer besorgt einem Manne Be-

schästiqung als Aufseher.
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh, i. d. Exp, b. Bl.  3777

TüchtigerMüller
mit guten Zeugnissen, welcher
schon als Obermüller thälig war,
sucht sofort Stelle. Näh. in der
Exped. d. Bl. 4000

Wiesbadener Carneval-Verein

„Narrhalla “.
Fastnacht -Montag , den 13 . Frdr ., Abends

8 Uhr 11 Min ., in den festlich decorirten und glänzend
illuminirten Sälen des „Turr »erheiMS , Hellmund¬
straße 25:

Großer
Molks-

Maskenball
mit ganz neuen Ueberrafchungen.

^ Maskenspielen und Gold
Krrppel -Polonaise rc. nebst

Concurrenz
um

10 werthvolle Preise,
siech« Damen - und vier Herren -Preise.
NB. Die Damen der Gomiiee -Mitglieder

Verzichten freiwillig ans die Ketheilignng an
der Conrnrrenx.

Wir laden hierzu die verehr!. Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie alle Freunde und Gönner des Ver
eins , KHarrhaBla “ zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein Hochachtend

Das Comiteea
Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Masken

ä Mk. 1.—, für nichtmaskirte Damen 50 Pf . sind
zu haben bei den Herren 1. Chr. Glücklich, Nerostr. 2,
Otto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71 J. Fuhr, Goldg. 12
und Bärenstraße1, Pütz, Webergaffe 37 und dessen
Filiale Kirchgaffe 13, Bauer, Feldstr. 9. Georg 8ee,
Römerberg2, Weber, SaalgaffeWO, Becker, Nerostr. 5,
und iin Turnerheiin, Hellmundstr. 25.

> Herren und Masken Mk. 1.50, nicht-
iillllü ^ il l" ♦ waskirte Damen Mk. 1.—.

Masken, welche um Preise eoneurriren wollen, müssen
mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.

Mitglieder, welche sich maSkiren, wollen sich betr. Ein¬
trittskarten an den Präsidenten wenden.

NB. Um den werthen Gästen Gelegenheit zu geben, sich in der
letzten Stunde noch zu maskiren, hat Herr I . Fuhr , Goldgasse 12,
in der Turnhalle eine Filiale seiner Maskcn -Garderobe
errichtet, welche zu recht zahlreicher Benutzung hiermit bestens
empfohlen wird. _ 804

lioat IDiesWenet Kreppchätlmg!
Hurrah ! Hnrrah!

Morgen Freitag früh 9 Uhr ist

Sirs««-. KofftmUl-, Mlljsdge-
mii Krejixehkiiiiiig.

27. Jahrgang 27.

Residenz-Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Freitag, den 10. Februar 1899.
168. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 7. Male.
Madame Saris Gsne.

Lustspiel in 4 Akten von Bietorien Eardou.
Regie

Personen des ersten Aktes (10. August 177S).
Catherine Hübscher, Wäscher
Sergeant Lesäbvre .
Gras Neipperg . .
FouchS
Toinon, i
Julie , ! Plätterinnen
La Bousettel
Vinaigre, Tambour
Vaubaittrin.
Rouffot . . .
Jolinseourt . .
Eine Nachbarin .
Maühieu, Lehrling

urger. Bürgerinnen

Alduin Unger.

Gusti Kollendt.
. . Friedr. Schuhmann
. , Carl Heckwann.
. , HanS Manusfi.
. . Else Stähler.
. . Luli Euler.
, . Marianne Schiller.
. . Albert Rosenow.
, . Ludwig Heil.
. . Otto Werner.
. . Siegfried Otto.

. Elly Osburg.

. Else Tillmann.
Nationalgardisten.

Personen der folgenden Akte (September 1811).
Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marschall Lefäbvre, ihr Gatte
Fouch«, Herzog von Otranto
Königin Maria Carolina
Prinzessin Elise .
Graf Neipperg . .
Savary, Polizeiminister
Desprsauxe, Tanzmeister
Herzogin von Rovigo .
Frau von Bülow
Gräfin von Canish
Frau von Talhouet .
Frau von Bassano
Gräfin von Aldobrandini
Brigode, Kammerherr Napoleon-
Lauriston, Adjutant
Canonville, Offizier .
Jardin , Oberjägermeister
Jasmin , Haushofmeister
Konstant, Diener Napoleons
Leroy, Hosschneider
Cop, Schuhmacher
Roustan» Mameluck

Hans Schwartze.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
HanS Manusst.
Margarethe Ferid«.
Sofie Schenk.
Carl Heckmann.
Gust. Schnitze.
Max Wieske.
Else Stähler.
Clara Krause.
Luli Euler
Else Tillman».
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Otto Werner.
Alduin Unger.
Ludwig Heil.
Gust. Schiller.
Albert Rosenow.
Herm. Kunz.

Adolf Stiewe.
Willy Hoffmann.

Offiziere, Hofherren, Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Samstag, den 11. Februar 1899.

169. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gütig.
Neu studirt:

Sodom uud Gemorrha.
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Mt Frankfurt,
Webergaff «.

Nur einige Tage!

Das grösste
Wunder des
19 . Jahr-

| |h u Hd e r ts.
iliP Der amerikanische

U «es-» M -.
Zu sehen von

morgens 10 Uhr bis
abends 11 Uhr.

iöooo  Mark
zahlt Wilkins demjenigen
Menschen, der ihm a"
Größe gleichkommt.

Eintritt 2 « Pfg.
2336* — Kinder und Militär die Hälfte . —

da , und zwar 2 « Seiten «Kroß Format stark.
Der Kaufpreis ist und bleibt wie imitier 20 Pfennig pro

Exemplar , und diene zur Klarstellung des P. T. Publikums,
dass die Träger das Exemplar 13 Pfennige erhalten,
mithin an jeder Nummer 5 Pfg . verdienen und nie
berechtigt waren noch sind, mehr , « verlangen wie -
20 Pfg . pro Exemplar . Eine weitere Auflage ist un¬
möglich herznstrllcn und deshalb: Los wie immer mit
dem Schlachtruf : Laaft , laaft , laaft — sonst ist Alles
mit Rump nun Stump verrothe und verkässt.
834/35 ' Hochachiend

J . Chr . <»lücklich.
Mmdrll-Keilll

Walkmühlstr . 13 Emserstr . 31,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art uud Größe, Biirstcnwaar «» , alst Besen,
Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten sc., ferner: Fnstmatten , Klopfer , Strohseile ,e.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Rcparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. H &O

Verkaufsstellen für Postwerthzeichrrr
der Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Packet-Adreflen, Post-Aufträgen re.): beiF .Alexi,
Michelsberg9 ; I . Beer, Wwe., GeiSbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstr. 25; I . Birck, Roonstr. 1 ; Joh . Conradi, Waldstr. 38
(Gem. Biebrich) ; J .'Diehl, Rheinstr. 15 ; Rob. Etienne, Wörthstr. 1;
I . Hartmann, Hellmundstr. 25 ; Th. Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstr. 17 ; C. Hofheinz, Platterstr. 102;
S(. Jbl , Waldstr. 31 (Gem. Biebrich), W. Jumeau , Kirchgaffe 7;
" fi. Riffel, Röderstr. 27 ; F . Klitz, Rheinstr, 79; A. F . Knefeli,
La ggaffe 45 ; Ph . Krauß, Albrechtstr. 36 ; K. Lotz, Karlstr. 33;

. Menzel, Lahnstr. 1» ; A. Mosbach, Kaiscr-Friedrich-Ring 14;
F . A. Müller, Adelhaidstr. 28 ; E. Rieser, Dotzheimerstr. 33;
Carl Schick, Wörthstr 18; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schind-
ling, Neugasse1; O. Unkelbach, Schwalbacherstr. 71 ; Carl Vorpahl,
Webergasse 54 ; Chr. Weyershäuser, Kassirer, Schlachthaus.

Pal «Stube-Uetfidjenntnä■feaffe.
Höchster Mitglicdcrstand aller hiesiger Stcrbekasscn.

Billigater Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 41-0 Jahren.

TWI Sterbercnte werden sofort nach Vor-
ITÄ » läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1808 gezahlte Renten Mk . 115 .218. -Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Kttbaamea , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Noll -IInasong , Oranienstr. 25. 694



Veite 8. Wiesbadener General -Anzelger.

Deutsche
Lebeusversichernngs - Gesellschaft

zu Ludwigshafena. Rhein.
Garantie -Kapital : 10 Millionen Mark.

Hiervon bar eingezahlt: 2*/a Millionen Mark.

RGeschäftszuwachspro 1897: 4V-- Millionen Mark.
Erfahrene Bersichernngs - Beamte , sowie anderweitige

thalkräftige Herren , denen darum zu thnn ist, sich eine Lebens¬
stellung zn gründen , finden Anstellung als General Agent.

Kautionsstellung nicht erforderlich . — Diskretion zu»
gesichert. 13146

Kinder
werden vielfach krank durch nasse Füße. Daher kann den Müttern
nicht genug empfohlen werden, bei Regen- und

bei Schneewetter
die Schuh- der Kinder mit Krebs -Fett zu schmieren, da hierdurch
da« Eindringen der Wassers verhindert wird und die Füße
trocken bleiben. 000

-: ; mmm

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne.

Bureaux Webergasse 8 , Parterre und I. Etage.
Telegramm-Adresse : Wiesbadbank. Telephon-Anschluss 633.

Reichsbank -diro -Cont « .

Beste Besorgung aller in das Bankfach eirr-
schlagenden Geschäfte.

Annahme von Börsen -Aufträgen für die Berliner,
Frankfurter und alle anderen in- u. ausländischen Börsen.

An - und Verkauf von Staatspapieren , Aktien,
Hypothekenbank -Pfandbriefen , Obligationen , Kuxen
und sonstiger Werthpapiere.

Eröffnung lausender Rechnungen zu den
eoulantesten Bedingungen.

Vermiethung von feuer - und diebessicheren
Tpcsops (Stahlpanzer - Safes ) nach der aller-
neuesten Konstruktion, zur Aufbewahrung von Effekten
und sonstigen Werthgcgenständen unter eigenem
Verschluß der Miether.

Abgabe von Checks uttb Tratten auf das Jn-
und Ausland.

Auszahlungen an allen Plätzen der Welt.
Ausstellung von Creditbriefen u. Circularcreditbriefen

Umwechslung fremder Geldsorten und Banknoten
Einlösung von Coupons 14 Tage vor Fälligkeit.

Kostenfreie Berloosungscontrolle von Werth
papieren nach den bei uns eingelösten Coupons - ^

«mcordia.
Fastnacht-Montan, den IS . Februar,

Abends 8 Uhr anfangend:
Grosser

Masken -Ball
mit Preisvertheilmrg

in den oberen Sälen des „Casino
Friedrichstrahe 22.

Unsere verehrt. Mitglieder, bezw. deren Angehörige, welche den
Ball alz Maske besuchen wollen, erhalten die hierzu erforder¬
lichen Sterne gegen Vorlage der Mitglicdkarte bei den Herren
C. Eichhorn , ©olbjjnffc 21 , Hch . Zahn , Kirchgasse 30,
F. Bernstein , Wcllritzstrastc 25 und Moritzstraste 9.
Richtmaskirte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angehörige
haben Zutritt gegen Vorzeigung der Mitglietkarte. 794

Kinder haben keinen Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.

img
,3 PreiJ

[*«"••ltanZrTwV°rf ank°"l
Stellung. ylQ,ZJ ^ rher -1

ly as  Verla»-,s v ehen durchFILeipzig  V ,-n f
We Süu TcZeuta »rkt 84 [
|handlang; Jede Buch»j

Ueber Nacht
blendendweiße zarte
Haut, keine Sommer-
sprosien, keine Mit
esserbeiGebrauchvon

— —. .—.Kuhns Vional-
Creine wck. 1.30, und Vional
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz. Kuhn, Kronenparfüm.
Nürnberg. HierE. Möbus
Drog. Taunusstr., L. Schild
Langg., C . Eppel , Taunusstr.

welche Ostern die Schule ver¬
lassen und sich der Landwirth
schast widmen wollen, finden
reundliche Aufnahme und gründ¬
liche Unterweisung auf einem
Gut in Thüringen. Näheres
durch die Expedition. 3925

^handlich
betrogen

Ist jeder, dem Nachahmungen uni
minderwertige Pfuschsabrlkaie in dl«
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten LilckgchenFabrikat,
vonC.Litck, Colberg, welche gegen©eh
serkeit, Hüfte», namciitltch auch für
Kinder re. sich eines Weltrnscs
ersreuen. Gewöhnlich versichern die
Lerkiiufer derNachahmunaen, letztere

— wdren ebenso
gutwiediea».erkannt vor-
ztigttchen ech¬
ten LUck'kche»

Fabrikate.
Dies istun
wa hr. Die

des Publikums wird v»nUnkenntnis
dielen gewissenlosen Verkäufern viel¬
mehr dazu bentttzt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran mehr verdient
wird. Wan verlange ausdrücklich
echte G. Lü ck'sche Originalfabrlkate
von E. Lück, Cvtbcrg»nd lasse sich im
eigenen Interesse die oblge Schutzmarke
zeigen . Wenn ohne  diese Schutz-
marke, als unecht zurnckweiiev

Schüler»

Walmmstmße 25
prima gelbe engl. Speise
kartoffeln per Kutupf 24 Pf.
.Ilnufiium doiium per Kump
28 Pf ., Ringäpfel per Pfund
50Pf ., fste. Süßrahm -Tafel,
butter per Pfd. M.1.20. 4001Fr. Schumacher.
8eleztchiK»»s!

Rote Plüschgarnitur,
pfeilerspiegelu. div. andere. Stücke
wegen Aufg. d. Haushalts bill. ab
zugeb. N. Adelhaidstr.21.p 2298*

Infanterie-
Rock (Excerzier-Rock, Commiß
Tuch) für Größe 1,82 Mtr., z»
kaufen ges. Karlstr. 5, 2. r, 2333*

Schmalz,
garant. rein, Pfd. 41 Pf., Mehl
zu 16, 18 u. 20 Pf ., 1» Kern
>eifePfd. 21 Pf., dta. Schmier,
seife Pfd. 17 Pf., w. 20 Pf.,
Seifenpulver Pfd. 14 Pf
schweb. Anzündchölzer 2St.
17 Pf. Fritz Walter , Hirsche
graben 18a. 2330*

Prima Vollmilch
ä, St. 16 Pf. für Wiederverkäufer
und Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden.

Krrrchbänder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraste 15.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlossermeister,

Oranienstraße 35
Trockene

Zimmerspalzne
zu haben 9832

Moritzfiraße 23, Part.

Zur

Hand-und Nagelpsies
empfiehlt sich 3646
Anna. Oesterle , Taunusstr. 38

sTIiei elegante potirtc Bettstellen
'ü und 6 weiße einth. Stleiber-
schränke, gut gearbeitet, sofort
billig zu verkaufen Wellritzstr. 25,
Schreinerei. _ 3953

Btvd - oder Milchkarren
zu verkaufen Oranienstraße43,
Wirthschaft. 2299

Gesangverein

Wiesbad.

Fastnacht -Sonntag, 12. Febr.:

Grosser Masken-Ball
nebst Vertheilung von

11 werthvollen Preisen

MännerClub.

für die schönsten und originellsten
Damen » und Herren - Masken, in
stimmt!, prachtvoll decorirten Räumen de»

Römer-Saal,
(Dotzheimerstrasse ).

Unsere verehrten Mitglieder und deren
Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins, sowie ein
geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und MgetJIlltööAuuuaum - - - i ~
gemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken höflichst
eingeladen , dass für Maskenspiele und scherzhafte
Ueberraschnngen mancherlei Art bestens Sorge ge¬
tragen ist . , g MlKarten a I Nlk.
für Masken und Herren (jeder unmaskirte  Herr
ist berechtigt eine  Dame frei  einzuführen , jede weitere
Dame zahlt 50 Pfg .) sind im Vorverkauf  bis Fast -;
n ac h t - Sonntag Mittag  2 Uhr  zu beziehen durch
die Herren : J . Chr. Glücklich,  Nerostrasse 2, Carl;
Grünberg,  Cigarrenhdlg ., Goldgasse 21, W. Balaer,
Bäckermeister , Michelsberg 9a, M. Döring,  Uhrmacher,
Michelsberg 20, W. D r e g e r, „Zum Rosengärtehen*,
Taunusstrasse 42, Fritz Engel,  Cigarrenhandlung , Faul¬
brunnenstrasse 13, A. Epple , „Zum Mauritius“, Mauritius¬
strasse 1, Jb . F u h r, Maskeradegeschäft, Bärenstrasse , Louis
Hutter,  Sehreibmat .-Handlg ., Kirchgasse 54, A. Kahleis,
Privatpost , Delaspeestrasse 1, Carl Noll,  Cigarrenhdlung,
Bahnhofstrasse 5 , W. Moutpellier,  Bäckermeister,
Albrechtstr . 14, Gg. Reichel,  Restaurant ,,Zum Sedan,
Sedanplatz , W. Schmitz,  Cigarrenhandlg ., Häfnergasse 10,
L. Weigand, „Römersaal “, Dotzheimerstrasse 15, und im
Vereinslokal , „Zur Kronenhalle a, bei Herrn J . Geyer,
Kirchgasse 36.

Nr.

B

Die

inbeuBüi
Sitzungi

B-fchlußf
Bertra

Wie-

Fntree an der Lasse 1 Mk. 50 kk. Die
fitt stati

Unsere Mitglieder , welche sich zu
maskiren  beabsichtigen , wollen ihre
Karte bei unserem Präsidenten , Herrn
R. Baumgarten,  Dotzheimerstr . 18,
in Empfang nehmen ; unmaskirte
Mitglieder  bedürfen besonderer
Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen Masken haben

Anwartschaft auf Preise , welche von
*/tU Uhi > an im Festsaale sind.

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltung*
und landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg*

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog.

gerlk von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A.  Bereins -Litteratur.
Der Apse! des Daris. Scherzspiel.
Des Siinsers fluch.  Schwank.
Ttieater-irektsr Änese«.seineWê url-̂
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart, Preis ä

ton1. I
»ege verg
für bas;
Hu und
finen beü'
mittleren
Erhöhung
mit entfp
Lormitt
No. 6 i
Sebingum
in ieu D|
Wannt si
. Wies

Das
ihr" per-
V hieru

Wies

Hie,
?e>gt sj
Äadtarnij

90. Pfennig. , ,
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschr»

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolge»'
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher- a
„DllM ZchlUellllllj .^ Solospiel . Verlag

voll

kbil . Itvelnm (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 tifl
1*. Ilnterhaltungs -Litteratur.

„flittCrgUlfc .“ Novelletten aus dem Artistenle^
Verlag von ,Iuliu8 lia^el, Mülheim (Ruhr.)

elegantem Titelbilde. Preis 1 Ml.
(filllnpllirijril. Humoristischer Roman.Verlag"

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg-X\ . OLII MIIIiIImI, ~ *1rö *H* vv ~
Fin de siede. Satyrische Reimereien

i BVerlag von W. Friedrich. Leipzig. Preis
Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen
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Bezugspreis:
J Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
Ioßnftbezogen vierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld. 1

Ejngetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6106.
I -kedaction: Marktstraße30: Druckerei: Emserstraße 15.
^ Unparteiische Zeitung.
!Zutelligenzblatt. Stadt -Auzeiger.

Wiesvadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petttzeile ode: deren Raum IO Ps>
für auswärts IS Pfg. B -i mehrm. LufnahmeRabatt
ReUame: Petitjeile U Pfg., für auswärts bOPia

Expedition: Marktftraße SO.
Der einer «rfLetnt tiigttch » Sen»»

»onntag » in zwei A»»g»«en.
Telcphon -Auschlutz Sir . ISS,

I ritcrnl
Drei Freibeilagen:

PI, «5-d-»«r Anterhaltu »g«-A5att . — per Landwirt ». — per SumariS.
Der Keneral -Kn,einer ist «Serail in Stadt und Land »erdreitet . Im Mein ««»
und im »tauen Landche» bkfitzt er » a« wei,0ar die größt « Anfta » « alter

Nkätter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 35* Freitag , den 10 . Februar 1890, XIV , Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 10 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

indenBürgersaal des Rathhauses zur au ßerordentlichen
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über den Entwurf zu einem neuen

Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versaunnlnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

im stationirten Mitglieder der Landgensoarmerie soll
»rat1. April 1899 bis oahin 1900 im Submifsions-
W vergeben werden. Der Bedarf beträgt im Ganzen
füt das Jahr ungefähr 100 Centner Hafer, 50 Centner
Mund 75 Centner Stroh, i  ie Offerten, welche auf
ksteu bestimmten Durchschnittspreis oder zu den jeweilig
nnülercit hiesigen Marktpreisen bezw. einer bestimmten
Erhöhung der letzteren gerichtet werden können, sind
mt entsprechender Aufschrift bis zum 15 . d. Mts .,
vormittags 12 Uhr, im Rathhanse Zimmer
no. 6 dahier einzureichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen vor dem Termine eingesehen werden können;
">den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen
d-lannt sind.
... Wiesbaden, den4. Februar 1899.

Der Magistrat. I . Vertr.: Heß.

Verdingung.
Die Abnahme der auf den städt. Lagerplätzen im

Laufe des Rechnungsjahres 1899/1900 sich ergebenden
Abfälle an Knochen, Lumpen, Glasscherben, Papier usw.
soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor»
mittagsdienststunden im Nachhause, Zimmer Nr. 44,
eingesehen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
15. Februar 1899 , Vormittags 11 Uhr, ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberiiigenreur:

Richte r.
Städtische Oberrealschule.

Die Anmeldungen für das neue Schuljahr sind im Laufe
diefer und der nächsten Woche unter Vorlegung des Geburts -,
Impf - und letzten Schulzeugnisses zu bewirken, und zwar
für die Vorschule bis znm 11 ., für die Oberrealschule
bis zum 18 . d. M.

Das Neifezeugnis ? der Oberrealschnle berechtigt zum
Studiuni der Mathematik und der Naturwissenschaften, zum Hoch
bau-, Bauingenieur- und Maschinenbaufach, zu», höheren Forst
und Bergfach, zum höheren Post- und Telegraphendienst, sowie
zum Schiffsbau- und Maschinellbaufach bei der Kaiserlichen Marine.
Das Zeugnitz der misscnschaftlicheu Befähigung für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst wird durch die Der
setzungsprüfung nach Obcrsekunda erworben.

Sprechstunde täglich von 11—12 Uhr im Oberrealschulgebäude,
Orauiensiraßc7, I , Zimmer 16. 854a

Wiesbaden, den 6. Februar 1899.
Der Direktor: Or . Kaiser.

Bekanntmachung.
®olant30. v. Mts . indem Walddistrikte „Himmel-

versteinerte Holz wird den Steigerern zur Ab-
v hieriui. üb rwiesen.

Wiesbaden, den6. Februar 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : KörnerN3g

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche

L, ^ f,n&, arme Knaben ev. gegen eine ans dem
jatu Wmen=  bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende Ver-
» n9 in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter
IT * ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen

Rathhaus Zimmer Nr 11, melden,
I Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold.

EL. Verdingung
ütIä»sE Herstellung von schmiedeeisernen Brücken
Kfr öft| * >n der Varkanlaae im New

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
^ ^ '"gungsnnterlagcn ausschließlich Zeichnungen
O ^ rinittags von 9 bis 12 Uhr im Ralhhanse,
i, ' ^ r. 42, gegen Zahlung von 25 Pfg. bezogen

und mit der Aufschrift..H. A . 114"
>4,"ri.L^geböte sind spätestens bis Dienstag , den
Hr bc««t 1899 , Vormittags 10 Uhr,
M .unznreichen.

tt le Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
MI erscheinenden Anbieter.
| Mchlagssrist: 2 Wochen.
^ 'erbaden, den 6. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

der Parkanlage im Nerothal soll im

Samstag , den 11. Februar 1899,
Abends 8 Uhr:

Vierter
Grosser Maskenball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball - Orcbester,

Saal-Oeffnung 7 Uhr. — Die 6allerlei , bleiben geschlossen
Anzug : Masken -Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr,

2 Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Städtische Kur -V- rwaitung,

Fremden =VeirzelcBinisg.
9 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quells.)vom

UM«! Adler.
Fxcellenz Graf von Zedlitz-

Trützschler , Oberpräsident
Kassel

Irdel, Fbkt . Chemnitz
Paschka Wien
Dilthey, Amtsgeriohts-Rath

Aachen
Billigheim er Nymwegen
Eillinie Berlin
Besser Berlin

Zwei 8iok ».
Wolf. Kfm. Leipzig
Neuniann, Kfm. Berlin

Hotel Einhorn.
Heymanu, Kfm, Pirmasens
Haertel , Kfm. Guben
Heymann, Kfm. Hamburg
Birkenfeld, Kfm, Berlin
Tarnenn, Kfm, Plauen

Friedländer , Efm. Leipzig
Krager , Kfm. Wien
Moser, Kfm. Berlin
Steiner, Kfm, Köln
Ackermann, Kfm, Haspe
Gross, Kfm. Frankfurt
Cazzini, Kfm. Reden
Hoffmann, Kfm. Singhofen

Englischer Hoi.
Goldstein, Breslau

Erbprinz.
Neusle Königstein
Bubok Vorderspich
Friedrich Frankfurt
Friedrich Frankfurt
Schlerie, Kfm. Schotten

BrOnar Wald.
Stuirbrink , Oberförster m. Fr.

Kapsweger
Fuders , Kfm, Höhr

Jauch, Kfm. Wien
Lax, Kfm. Berlin
Neumann, Kfm. Eberfeld
Kahn, Kfm. M.-Gladbach
Peters, Kfm. Aschaffenburg
Raphael, Kfm. Berlin
Bissig, Kfm. Köln
FIm-s, Kfm. Berlin
Ntnb .rger, Kfm . Stuttgart

Hotel Happel.
Keck, Kfm. Nürnberg
Schwind, Kfm, Kassel
Lauter, Kfm. Frankfurt
Regner, Kfm. 7 Darmstadt
Marchand, Kfm. Leipzig

Hotel Vier Jahreszeiten.
Ebert, Dir. Berlin

Kaiser -Bad.
von Qossler, Stud. zur.

Heidelberg
Hotel Kaiserhot.

Schmaeling Memel
Hotel Karpfen.

Winnigstedt , Kfm. Berlin
Goldene Kelle.

Kappler , Bauunternehmer
Waldsschied

Haspel, Frl . Frankfurt
Hotel Metropole,

Ziegler, Ingenieur m. Fr.
AvALallemant , Ingenieur

Hamburg
Nonoeahef.

Engelmann, Kfm. Weilburg
Stolzenberg Markirch
Black, Kfm. Köln
Adrian , Kfm. Rheydt
Weber, Kfm. Frankfurt
Matzke, Kfm. Berlin
Pulvermacher , Kfm. Chemnitz
Richter , Kfm. Berlin
Schaefer, Kfm. Berlin
Becker, Kfm. Hamburg
Sprotte , Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Landau , Kfm. München

Pariser Hot.
Fluc.k, Rent. Hamburg
Hikmann , Fr . Kanzleirath

Frankfurt
Boloff Bantikow

Pfälzer Hot.
Müller, Kfm. Heidelberg
Gräf, Kfm. m. Fr . Nürnberg

Promenaao-Hotel.
Brühl Limburg

Quellenhof.
Andre, Fbkt . Paris
Broo, Frl . Mainz
Wirtensohn , Frl.

Bechom-Emigerlo

Fritsh , Frl . Friettenheim
Rhein-Hotel.

Kamp , Kfm. Berlin
Weisses Ross.

Ullrich , Kfm. m. Familie
Stettin

Hotel Schweinsherg.
Beebinger , Kfm. m. Fr . Berlin
Ludovici , Obrrförster Osburg
Rüben , Consul Christiania
Mittelbach , Kfm. Frankfurt

Hotel Tannhäuser.
Henninger , Kim.

Ludwigshafen
Stadelmeyer, Kfm. München
Hecker , Kfm. Bendorf
Leber Kirberg

Taonos Hotel.
Goebel, Rent . Stuttgart
Giesler , Kfm. Berlin
Strempel , Fabrikant m. Fr,

Nürnberg
Warkens , Kfm. Halle
Schreiber, Rent. m. Frau

Dresden
Gorwess, Kfm. Chemnitz
Schoen, Pfr. Laudenbach
Roessler, Kfm. Berlin
Cohn, Kfm. ,
Feilmann , Kfm. Hamburg

Hotel Union
Steeg , Kfm. Frankfurt

Hotel Vogel (Feussner .)
Schäfer, Kfm. Stuttgart
Hirschmann Berlin
Ramiert , Kfm. Köln

Hotel Wsins.
Seiler, Fürst !. Baumstr.

Braunfels
Hotel Zinserling.

Rieger , Kfm. Köln
Klein , Kfm. Barmen
Simon, Klm. Hildesheim
Spoor, Kfm. Groningen

In Privathäusorn:
Pension Becker.

Simpsohn, Frl . London
Villa Capri.

Miller, Fr . Petersburg
Elisabethenstr . 19.

Passarge , Dr. Berlin
Marktstr . 12.

v. Aschoff, Oberleutnant
Höxter

Park -Villa.
Frumkin m. Fr. Warschau

Pension Winter,
Thoböll m. Fr . Flensburg
Klein, Frl . m. Bedg.

Frankfurt
Netz, Frl . Mannheim

U. jUta öffentliche KeiMUtWchUMn.
Holzversteigerung

Montag , den 13 . Februar I* Js . . Vor¬
mittags 10 Uhr anfangend, werden im Nanroder
Gemeindewald , in den Distrikten:

Kochsboru, Vechtewald urtd Kellerskopf.
759 Rm. buche Scheit und Knüppelholz,

2500 Stück „ Wellen und 23y g Rm . Stockholz,
wdann Mittwoch , den 15 . Februar l. Js -, Vor
mittags 10 Uhr anfangeng, in den Distrikten

Bauwald , Kellerskopf und Schlicht:
80 eiche Banstämme von 81',16 Festm.,
30 buche : tümme von 24 bis 60 om Durchmesser,

141 Rm. eiche Scheit, 42 Rm. eichene Knüppel und
800 Stück eiche Wellen,

owie Nachmittags 2 Uhr anfangend im Staatswald,
Distrikt Hellenberg:

14 eiche Stämme von 27,40 Festm., und
31 buche * „ 31,87 „ versteigert.

Anfang am 1. Tag im „Kochsborn" und am
2.  Tag im „Bauwald" an der schwarzen Steinkaut.

Naurod, den 7. Februar 1899.
1808b Schneider,  Bürgermeister.
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Bekanntmachung
betreffend das Zuriickstsllringsverfahre» von Mann¬
schaften der Reserve, Marinereserve , Landwehr , See-
Wehr, Ersatzreserve und Marine-Ersatzres erve. sowie aus-
gebildeter Landstnrmpflichtigrr deS zweiten Aufgebots.

Mannschaften der vorbezeichneten Kategorien können für bin
Fall einer Mobilmachung ober außergewöhnlichen Bcrstärkung dcS
HeercS, wegen häuslicher, gewerblicher und Familien -Verhältnisse
von der Einberufung einstweilen zurückgestelltwerden.

Derartige Berücksichtigungensind jedoch nach s 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer feines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter mit denen er dieselbe Feuersteüe be¬
wohnt , zu betrachten ist, em Knecht oder Geselle nicht
gehalten werden kann, « ich durch die der Familie bei der
Einberufnng gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgeweudet werden
könnte;

2 die Einberufung eines Mannes , der daS dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Ge¬
werbetreibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie
ist, den Verfall deS Hausstandes zur Folge haben und die
Angehörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unter-
stützuyg dem Elende preisgegeben würden;

S. in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , Lessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der VolkSwirthschaft für unabweisbar nothwenbig
erachtet wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit des 8 67 deS Reichs
Militär -Gesetzes wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch aus
Zurückstellung.

Personen , welche auf Grund derartiger Verhältnisse ihre
Zurückstellung beantragen wollen, haben ihre diesfälligen Gesuche
bis spätesten- den 15 Februar d. I . an die hiesige8
meindebchörd« cinzureichen. Hierbei sei noch bemerkt, daß
Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Einberufnng un¬
zulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz- Commission. Gültigkeit behalten diese Ent
scheidungen biS zum nächsten Zurückstellungsverfahren, sie er¬
löschen jedoch vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen
Aushebungsbezirk verziehen.

DaS Z«rückst«llui»gsverfahrcn für das Jahr 18SS
findet den 13 . März d. IS, , Vormittags 9 Uhr, im
Saalbau zu den „Drei Kaisern" Gtiftstraße 1, statt. Diejenigen
Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren
eventl. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist,
haben z« diesem ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche
keine Berücksichtigung finden können.

Wiesbaden , den 4. Februar 1899.
Der Civil-Vorfitzende

der Ersatz-Commisston Wiesbaden —Stadt
860a K. P rinz v o n Natib o r.

Nichtamtliche Anzeigen.

Ich kaufe stets
zu arrsuahmsrvrise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

IC'jT' Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Ja <DOb Fuhr , Goldgasse 12.

Brcunholzschueiden
mittelst fahrbarem Motorbetrieb (gesetzlich geschützt.) Bestellungen
nimmt Karl Güttler, Dotzheimerstraße 61a entgegen
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschrotet«
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch z« ver
kaufen. 696

MM"

wie bes/g
IctaetttaWunl Butter.

. . Man acht * fl«" “ “ ■ “ * ofai ®* MariieI  ^

§4°m.  ißfQtit. reines SWch
— 26 Pf . Rüböl (Vorlaus ) bei 10 Schoppen 3b Pf.
(ä40 „ Vorzug!. Baumöl 48 , 60 u. 70 Pf.
§ 88 „ Limb Rahmkäse gz., Mag -Käse 24 Pf.
Zl45 „ Fst . Süstrahm -Margarine 50 u. 60 Pf.
~22 , Borzügl . Marmelade 10 Pfund -Eimer Mk. 2.00.
»2 ! „ Beste I» Kernseife bei 5 Pfd ., Brennspiritns
S  Schoppen 17 Pf. 40/220-

Seifenpulber in Pack.u. lose, Toiletteseife , Reisstärke -g
J. Schaab, Grabkllßraße 3.

Garant , gutkoch.Erbsen , Bohnen u. Linsen pr. Pfd . von12Pf . an . Ei
Sämmtl .Colouialwaaren zu aleick billigen Preisen

Amrrik . Ringäpfel bei 10 Psd. 38 Pf.
gem. Obst, Aprikosen , Birnen rc.

>40 Pf.
30 Pf - - _

' . . 8 Sorten "80 Pf ' " " . 39/220 I
I40 Pf . gem Obst , vom fst . Tafelobst bis 60 Pf.

12 Pf . Türk . Pflaumen 15, 20 bis 30 Pf.
| 40 Pf , Calis . „ gz. große Frucht bis 65 Pf . !

23 Pf . Gemüse - u. Enppennudeln bei 10Pfd . 30 Pf.
40 Pf . HanSmacher Eicrschuirtnudeln di» 60 Pf.
24 Pf . Maccaroni , Amerik. Platthaser 20 Pf.

J. Schaab, Grabcnßkaße3. I

(§ HA5d ? AOhIL

- '■•Xctfp

i
aus original*

Champacner-Weinen des Hauses
in

// -(%am/iaeme/ :febAfem/

gine2
send Mit
demander
hasten btt
ten, er w,
siengehüll
Äugen,di,
starrten.

ü-kiederiage:
Wiesbaden.

Angast Hagel,
Telephon Sr . 629.

Für

Wöch-
nesnas stens

Bettunt erlagen von
Mk . 1.50 bis 5 —
per Meter,

Irrigatoren fcompl,
von Mk . 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steohbecken,
Brusthtltehen,
Milehpumpen,

( Mutter-
Kreuz * L lauge
naeher ^ Falz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
fnhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttapercliataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s Fleisch-

saft,Somatose.

u. Kinder:
Nestle ’s Kindermehl,
Kufeke ’s Kindermehl,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung,
Soxhiet -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kind ersc hwämme,
Kinderpuder,
Medicinal -Lebertbran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker,

Geschäfts >Auflösung

Tropoiu

Chr. Tauber, Telephon 717
Kijrcfcgasse 6 .

Attest.
Herrn Paiä ! WieliSCh , Specialist für

Haarleidende , zu Wiesbaden , bestätige ich gerne
hiermit , dass mein Haar nach dreimonatlicher
Behandlung aufgehört hat auszufallen und
seine frühere Stärke wieder erreicht hat,
sodass ich die Behandlung Jedem empfehlen kann.

AViesb. 2. J . 99 . A . W . Chemiker.
Original Attest liegt bei mir zur Einsicht.

Paul Wielisch,
Specialist für Haarleidonde , gegen Haarausfall

und Kahlköpiigkeit , Kirchgasse 23 , II,
Erfinder

dieser einzig dastehenden und sicher helfenden

Heilmethode,
738

Wiener

Masken - Leih - Anstalt,
Kirchgasse 27 eiogetroffö «.

Empfehle als Specialität Damen « Und
Herren -Masken -Costnm es,Dominos
zu verleihen und zu verkaufen . Modelle iihre
am Lager . Atelier zum Anfertigen nach
Maa »s im Hause . Hochachtungsvoll

Madame 15. Slchalt-2 723

PM'i'OfTEetc.’
»scimeil&gut Patantbüreau,Sack- Leipzig

und

Versteigerung

ton die öl
Hen mit

standjedoi
vergeblich
die älteste
der Stadt
derStädti

sämmtliehsr Winter - und Frühjahrs-

Damen-und Kinder-Mäntel

„Sind
holte Ladt

„Allel
in der Eck

-Dui
Lady Pay

Ludst

Verhaut zu

Mitte Februar
(eventuell noch früher) statt.

Bis zum Versteigerungstage
irgendwie annehmbaren Preise.
Louis Rosenthal,

47 Kirchgasse 47.
Confectionsschränke, I fünfarmiger Gaslüstro, fi*

Erkerspiegel, Kinderbflsten, sowie ein 47i
langes Real billigst abzugeben.

Meter
141

SiuiAffüüfa des lernt1*HdiniÄ
Zu unserem am Fastnachtsonntag,

12 . Februar , stattfindenden

Großen

„Nicht
armer Wi

Eine
ff fstie

kmd mehi
Keinen In

DasD
hrühtens

»Ich h
ktzu wissi
dieserhart
betrat!"

809 «Maske
(mit Concurrenz um 4 Preist ) in derM «>Zj

turnhalle , Platterstraße 16, laden wir alle früheren
sowi°,Freund ^ und,Bekannte ^ g°b°nst « ». ^

Karte» für Masken wolle man bei I.

G . Treidler » Mask-ng-schäst, Ecke der
flra6e~ E . Eschment , Kleiner Rawskeller.
H. Kaiser . Marklstraße 26 (Drei Könige),
Nichtmasken bedürfen keiner Karte._

unnenilr.&

TelaspeestE
in Empfang -'-As

»0 Pf . « abliau , im Ausschnitt 35 u. 40 Pf.
»5 Pf . aroff« frische Schellfische 35 Pf.
3 Pf . Bücklinge 4 u. 6 Pf., Rollmöpse,

Sardinen . 220/43
I . Schaab, Grabeustraße 3.

'S Luk Emrm»
Lastn>ilht-WMtag,d.i3.1>.D'

Adkiids8 W:

Sie er
«»Kehört.
Mzuk

Am Ab,
’/Sufag,

"« wegen
Annen, d
Lilly in t

A»t nt
^uy .gen
freiste
k.°uf die

eii
jen:. Ä de

^ welch
Men Mi

und s.

fertefKWenen.

Großer

Maskenball

Wbini
5 den$

i stell

mit PrciSvcrtheilung (5 Damen-, 3$ lU1
straffk'im Nömersaal , Dotzheim er,

Zu recht zahlreichem Besuche ladet «in ^ «, ^ .sja

Maslensterneim Borverkanf «!k,
preis ,,5V Mk., »ichtmaSkirtc ne ipil
Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg . Ü-as
verkauf sind bei folgenden Herrenö" haben: LkA

Strensch . Kirchg. 38. Kaiser, M°rktsr°ß-
Ecke Gchwalbacher. und Friedrichstr.. Winstftcr ' ^, $ t<1

fid

ihres
1 dock
Wonsi
Welt.
Der z

"d sagte
wen
usei,
Lerü

i b.
Leb«tuet

Ecke Gchwalbacher- und *
straße (Andreas H°!» ), Lewin , Cigarrenhaudl .,
bach, Rheinbahnstr.. du Fais , Cigrrr-nhand-. m ,
Hellmundstr., Klotz , Adolsstr. 3 , Mappeö , H " - ^ /eug-
Fau 'brunnenstr ., Weigand , Römerfaal , Rumpt'
Kohlhöfcr , Sliftstr . 1. , oOazlcnst-^

Die Mitglieder werden gebeten, üi« *o[“ tte„,
Kassirer. Herrn Kvhlllöfer , Stiftstr . 1, abholcn »»̂ ,,̂ s,a»k

KL . PreiSmasteu müssen fpälesteus bis 10 U » r

" «n H
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Eine Menge Kinder war in dem kleinen Raume anwe-

swd Mit banger Furcht blickte Lady Payron eines nach
demanderen an, bis endlich ihr Auge auf einem derselben
heften blieb. Es war ein kleiner Knabe van sieben Jah¬
ren, er war noch ärger als alle anderen in elende Lum-
dengehüllt, hatte rötliche, borstige Haare und große, blaue
Augen,die verwundert auf die fremde Erscheinung hin-
Surrten.

„Gehören alle diese Kinder Euch?" fragte Lady Pay¬
ron die ältliche Frau, welche in der Ecke stand und ver-
legest mit den Enden ihrer Schürze spielte , dieselbe ver-
stundjedoch kein Wort der reineren Sprache. Nach einigen
vergeblichen Versuchen, sich verständlich zu inachen,wurde
die älteste Tochter des Hauses herbeigerufen, welche in
der Stadt in Dienst gewesen und daher die Sprachweise
derStädter wohl verstand.

„Sind alle diese Kinder Deine Geschwister?" wieder¬
holte Lady Payron ihre Frage.

.Alle bis auf jenen kleinen, rothaarigen Jungen dort
in der Ecke; er ist meiner Schwester Kind."

.Du hast also eine verheiratete Schwester?" fragte
Lady Payron.

„Nicht mehr, sie ist tot, Gott habe sie selig, und unser
armer Willy ist schon lange eine Waise."

„Eine Waise?" wiederholte die Dame, den Knaben
schursfixierend, „eS ist hart für Deinen Vater, noch ein
Kind mehr versorgen zu müssen. Ist denn der Vater des
kleine»Jungen tot?"

Das Mädchen schüttelte den Kopf, ihre blauen Augen
Mühten Feuer.

„Ich weiß es nicht, und eS liegt mir auch nicht daran,
ki zu wissen; es war ein unheilvoller Tag für uns, als
dieserhartherzige Schurke zum erstemnal unsere Schwellecetcat!"

„Hat er . ." Lady Payron zauderte, „er hat doch nicht
Deine Schwester betrogen?"

Bertha blickte die Daine an und richtete sich hoch em¬
por.

„Sie betrogen? Er war ihr Gatte. Wenn Sie das
meinen, der hochwürdige Pfarrer Urfield hat sie selbst in
der Kapelle unserer Pfarrei getraut. O, er war klug, er
wußte, daß er ohne Trauung bei uns nichts erreichen
konnte. Er war ein Engländer. Fluch über ihn, wo iinmer
er auch sein möge! Während eines Sominers war er hier,
um zu fischen, und begegnete Melina eines Abends, als
sie vom Markte nach Hausejkam. Cr war von jener Stunde
an ihr ewig auf der Ferse."

„Ist Deine Schwester schön gewesen?" forschte Lady
Payron mit eigentümlichen Interesse.

„Das hübscheste Mädchen in Limeriek, und das will
schon etwas sagen. Und wie er ihr iminer nachschlich, mor¬
gens, mittags und abends; nicht einen Augenblick wollte
er ihr Ruhe lassen, bis sie versprochen hatte, die Seine
zu werden, und dann ließen sie sich auch gleich trauen."

„Dann nahm er sie mit sich fort, und ein Jahr lang
hörten wir nichts von beiden. Die arine Melina konnte ja
weder schreiben noch lesen Dann kam sie eines Tages mit
dem Kinde in ihren Armen zurück, und bis zum heu¬
tigen Tage haben lvir nichts mehr von ihrein elenden
Gatten gehört. Möge unser Fluch über ihn kommen, wo
er auch sei!"

„Er hat sie also verlassen?"
„Jawohl ! Was ließ sich anders erlvarten, er ein vor-

nehmer, reicher Lord und sie ein arines Mädchen, deren
einziger Schmuck in ihrem hübschen Gesichtchen bestanden
hatte."

„Ein Lord sagtest Du, er war doch nicht. .
„Ich weiß nicht, was er war, Melina selbst ahnte eS

nie.
Er nannte sich Pelson und wurde unter diesem Na¬

men getraut, doch wer weiß, ob er wirklich so geheißen.
Der Geistliche hat sie gewarnt, doch sie wollte nichts wissen

und sechs Monate, nachdem sie zu un» zurückgekehrt war,
starb sie, Willy in ihren Armen haltend, mit einem Ge¬
bet auf den Lippen für jenen Ehrlosen."

„Und das Kind blieb seitdem bei Euch? Ein prächti¬
ger Junge, komm her, Willy, da ist ein Silberstück für
Dich!" Doch Willy drückte sich verlegen in die äußerste
Ecke.

„Nun, Willy, so komm doch nur, sprich mit der Dame.'
Allein auch dieser Zuspruch nützte nichts. Das Mädchen er¬
griff daher mit starkem Arm den kleinen Jungen und zog
ihn energisch zu Lady Payron hin.

„Verzeihen Sie, wenn er so schmutzig aussieht, doch er
wälzt sich vom Morgen bis zum Abend unter den Betten
umher."

Wider Willen mußte Lady Payron lächeln. Willys Ant¬
litz war malerisch in seinem Schmutz; sie bot ihm einige
Silbermünzen, welche er lebhaft an sich nahm.

„Würdet Ihr Euch von dem Kinde trennen?" wen¬
dete sie sich nach einer Pause an die beiden älteren Leute,
„ich will . . ich will eS nur lieber gleich bekennen," fuhr
sie in fieberhafter Erregung fort, „ich kannte einst den
Vater jenes Knaben; er sprach mir von ihm, empfahl
ihn meiner Obhut . . still," rief sie. da sie gewahrte, wie
von neuem daS junge Mädchen in einen Strom von Ver¬
wünschungen ausbrechen wollte. „Kein Wort! Er ist tot!
Lasset seine Sünden im Grabe mit ihm ruhen; es ge¬
nüge Euch, daß ich seinen Knaben zu mir nehmen will,
um mehr für ihn zu thun, als Ihr es je im stände wä¬
ret.So viel ich es vermag," sprach sie erblassend, „will
ich das Unrecht sühnen,welches der Vater begangen. Falls
Ihr den Knaben mir nicht überlassen wollt, werde ich
Euch nicht weiter behelligen. Willigt Ihr hingegen ein,
so sollt Ihr reichlich belohnt werden für allen Kummer,
für alle Sorgen der Vergangenheit. Ich will ihn zu mir
nehmen, ihn erziehen, behandeln, wie ich meinen eige¬
nen Sohn behandle. Lasset mich heute abend Eueren Ent¬
schluß wissen, im Gasthaus des Ortes fragt nur nach Lady
Payron." 88,18
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Roman von Theodor Förster.  28

Sie erhob sich und verließ die Hütte. Der Regen hatte
Wehört.und mit dem Bewußtsein, eine herbe Aufgabe
Mt zu haben, trat Lady Payron in das Freie.

Am Abend kam Bertha,das junge Mädchen, und brachte
^ Zusage. Es wären so sehr schlechte Zeiten, nur um
"»wegen könnten sie sich entschließen, sich von Willy zu
Ws»en, doch stellten sie auch jetzt die Bedingung, daß
Wj in dem Glauben seiner Mutter auferzogen werde.
„J™nächsten Tage trat Lady Payron die Rückreise an;
Wy,gewaschen und ordentlich gekleidet, begleitete sie.

^iste nach Dublin und entließ die Dienerin, welche
dieser eigentümlichen Fahrt begleitet hatte. Jeder

Süffel über Willys Vergangenheit mußte in feinem
'""sügen Leben fehlen.

I jm'sn der irischen Hauptstadt nahm sie eine andere Per-
B lt% sowohl die Dienste einer Wärterin bei dem
Men Willy als auch die einer Kammerfrau bei ihr ver¬
wund setzte ihre Reise nach England fort.Zunächst wen-
u,J te  sich nach Stockport und ließ dort ihren Pflegebe-

Stockport war ihr Geburtsort und der Vikar
Wüding ihr stets bewährter alter Freund, welchen sie

r *®na&en  bei ordentlichen Leuten unterzubringen,
über ihn zu berichten hatte, war folgendes: Er

^Willy Pelson und war der verwaiste Sohn eines Bet-
fttntx Gemahls. Die Verwandtschaft war sehr ent-
«7*.doch trotzdem hatte der Knabe ein Anrecht auf Lady

Güte. Er war allein und gänzlich vereinsamt auf

Der Vikar unterhandelte darauf mit Mister Stalling
■a, Me zu demselben , er würde ein gute » Werk aus-
jjj wenn erden Knaben gegen eine entsprechende Pen-

useine Familie aufnehmen und erziehen wolle.
^ >er Antrag war in Mister StallingS Augen groß¬
es ' der  Vertrag wurde mithin geschlossen, und ein

°Leben begann für den kleinen Willy Pelson.

Er wußte jenen guten Leuten nur wenig von seiner
früheren Kinderzeit zu erzählen, doch kotmten sie auS
allem entnehmen, daß er in sehr bescheidenen Verhält-
nissen aufgewachsen sein mußte. Bis zu feinem sünfzehn-
ten Jahre blieb er in Pelding in Pension, dann bezog er
mit Felix Lord Payron die Universität Eton und die bei-
den jungen Leute lernten sich näher kennen. Zu Weih¬
nachten desselben Jahres brachte er zum erstenmal die
Ferien auf Schloß Payron zu und blieb von da ab stets
abwechselnd während der Ferienzeit im Hause Stallings
oder auf dem Schlosse.

Alles, was Lady Payron für ihren eigenen Sohn that,
that sie auch für Willy; ja. er hatte sogar ein höheres
Taschengeld als Felix. Einmal gab sie ihm zu Weihnach-
ten eine goldene Uhr, ein anderes Mal einen Pony; sie
überlud ihn stets mit reichen Gaben und freundlichen
Worten.

An kostbaren Geschenken, gütigen Worten, ja, daran
ließ sie es nicht fehlen, doch niemals gewährte sie ihin nur
die leiseste Liebkosung.

Willy wuchs heran, beendete in Oxford seine Studien,
wurde großjährig erklärt und erreichte dann durch die
Einreihung in das stehende Heer feinen Lieblingswunsch.
Als seine Wohlthäterin ihm diese frohe Botschaft mitteilte,
hätte er sich ihr am liebsten zu Füßen geworfen, hätte den
Saum ihres Gewandes geküßt, doch statt dessen wurde er
nur sehr verlegen und flüsterte einige Dankesworte.

„Danke mir nicht,Willy;was ich thue.ist meinePflicht!"
Nur ihre Pflicht! Das war eS, was sie ihn beständig

fühlen ließ. Pflicht und keine Zuneignung.
„Willy," sprach sie bewegt, „nicht wahr, ich habe mein

Möglichstes für Dich gethan; nicht wahr, Du bist glück¬
lich? Ich habe mir redliche Mühe gegeben, Dich glücklich
zu machen; das weiß Gott. Bist Du es auch?"

War er glücklich?Welche empfindsame Frage. Er lachte.
„Glücklich?" wiederholte er. „Der glücklichste, glücklichste
Mensch in England! Ich habe auch nicht einen Wunsch,
der mir unerfüllt geblieben wäre; mein Wort darauf, ich

möchte mit keinern Herzog tauschen. Meine Stellung, mein
Einkommen und vor allein Ihre Achtung. Ihr Wohlwol¬
len gilt mir mehr, denn alles Glück auf Erden, wie sollte
ich da nicht glücklich sein? Ich vermag meine Empfindun¬
gen nicht leicht auszudrücken, aber bei Gott, ich bin des¬
wegen doch kein Undankbarer und würde freudig mein
Leben für Sie hingeben."

Dann wendete sich Willy verlegen hin und her, denn
er schämte sich, daß er sein Gefühl so sehr zur Schau ge¬
tragen habe.

„Ich weiß es,Willy!" erwiderte Lady Payron gerühr¬
ter, als sie zu zeigen für gut befand. „Ich weiß, Du ge-
hörst zu jenen Menschen, welchen die Freundschaft höher
als das Leben, und der Äahlspruch unseres Hauses: Treu
bis zum Tode, paßt auf Dich. Eines Tages werde ich viel-
leicht ein Opfer, ein großes Opfer von Dir fordern, für
Felix, nicht für mich! Dann werde ich sagen. .* Sie
hielt plötzlich inne und blickte empor zu ihm. „O, Willy,
sei ein Freund, sei ein Bruder für meinen Felix. Er ist
nicht wie Du; er ist ruhelos, tollkühn unbedacht, wankel-
mütig, eigensinnig und wild. Er wird Unrecht thun. ich
weiß, ich fühle, ich fürchte es. und Du mußt sein Be¬
schützer sein, wann immer Du es vermagst. Lasse Dich
durch nichts, was er thun, was er sagen möge, je ver-
suchen, ihm zu grollen, ihn zu verlassen! Versprich e»mir!"

Er beugte sich nieder zu ihr und zog mit ritterlicher
Würde ihre Hand an seine Lippen. „Nichts, was Felix je
thun, je sagen möge, wird mich verleiten, ihm zu grollen,
ich gelobe daS. für ihn will ich alles thun, was ein Mensch
vermag. Sie sind der gute Engel meine« Lebens, und ich
müßte ehrlos fein, könnte ich je Ihre Güte vergessen."

Sie entzog ihm hastig ihre Hand und senkte das Haupt.
„Der gute Engel Deines Leben«?" wiederholte sie. O
Du weißt nicht!" Dann plötzlich nahm sie Willys Haupt
zwischen ihre beiden Hände und küßte ihn zum erstenmal
in ihrein Leben 68,18

Locales.
* Wiesbaden , den 9. Februar

Liindchcobahn. Unter dem Vorsitze des Herrn
fand Dienstag Abend im Rothen Hau» ein»

Sitzung der Lokal-Commission für die Blaue Ländchesbahn
statt. Nach Eröffnung der Sitzung machte der Vorsitzende be¬
kannt, daß der Herr Landrath leider nicht erscheinen konnte und
sich entschuldigt habe. Zunächst erstattete Herr Stadtraih
Weil  Bericht über di» Audienz beim Herrn Regierungsprä-

sidenten. Unter anderem bemerkte Herr Weil, daß sich Herr Re¬
gierungspräsident sehr wohlwollend über dasProjekt ausgelassen
habe und daß der Güterverkehr zugelassen wird. Es sei ferner
di« Absicht, daß nach Erbenheim und Kriftel Vollbahn einge¬
richtetwird. Im weiteren betont er, daß man mit derSüddeutsch
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Eisenbahngesellschaft , da man dieselbe nun einmal im Nacken
sitzen habe , auch rechnen müsse. Der Vorsitzende las nun einige
Correspondenzen der Frankfurter Direction vor , worin dieselbe
sich bereit erklärt , dem Projekt näher zu treten und bittet die
Commission , sich über das Wie und ob Klein - oder Vollbahn,
bestimmt auszulassen . Nach kurzer Debatte wurde der Beschluß
gefaßt , die beiden Herren Directoren zu einer Besprechung zur
nächsten Sitzung einzuladen . Herr Pfarrer Kopfermann
vertrat die Interessen des Händchens und suchte zu beweisen,
wie sehr wichtig , ja unumgänglich nothwendig eine Strecke durch
das blaue Händchen sei in Berührung der Orte Wiesbaden,
Erbenheim , Nordenstadt , Wallau , Massenheim , Wicker, Kriftel.
Auch er ist der Meinung , daß die Frankfurter Herren einge¬
laden werden sollten . Es sei gut möglich, daß eine schmal¬
spurige Bahn mit Güterverkehr verbunden werde. In kurzen
Worten gab nun Herr Horn  Bericht über die Versammlung
in Wallau . Er will Bahn mit Güterverkehr und Legung des
Bahnhofes nach Erbenheim . Herr Pfarrer Ebel-  Bierstadt
wünscht , daß auch die Strecke Bierstadt in die Linie einge¬
schloffen werde . Nachdem nun noch verschiedene Fragen über
die Linienführung aufgeworfen wurden , ohne jedoch zu einem
einstimmigen Resultat zu führen , bringt der Vorsitzende noch
zwei Briese der Gemeinde Rüsselsheim und Herschbach zur
Vorlesung , welch« ebenfalls an Bahnstrecken angeschlossen
zu sein wünschen , und macht dann die Mittheilung , daß in nicht
allzulanger Zeit eine neue Sitzung anberaumt werden wird , um
mit der Frankfurter Direction zu verhandeln , worauf bann die
Sitzung geschlossen wurde.

* Zahlt » ie Steuer « . Bis zum 15 . Februar muß die
4 . Rate der Steuer bezahlt sein , widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vorzubeugcn , haben sich morgen
den 10 . dieses Monats bei der Kasse einzusinden die Steuer¬
pflichtigen , die veranlagt sind in den Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben T , U und V.

* Die Schalterdienststnnden an Sonntagen nnd
Feiertage « . Dar „Amtsblatt des Reichspostamts" veröffentlicht
eine V e r fü g u n g des Staatssekretärs,  wonach ab
1 . März die Schalterdienststunden an Sonntagen und Feiertagen
derart geregelt werden , daß bis S Uhr Morgens die Dienststunden

-die gleichen sind wie an den Werktagen und von 9 Uhr ab auf
eine , höchstens zwei Stunden innerhalb der Zeit von dem Schluß
des Hauptgottesdienstes bis zwei Uhr Nachmittags beschränkt
werden . Die Oberpostdirektionen sind befugt , ausnahmsweise an-
zuordncn , daß der Dienst statt in der Mittagszeit zwischen fünf
und acht Uhr Nachmittags mindestens eine , längstens zwei Stunden
abgehalten wird.

» Bortrag über Kiantscho « . Wir machen nochmals
unsere Leser auf den interessanten Vortrag aufmerksam , den beute,
Donnerstag,  den 9 . Februar , Abends 6 Uhr . im Casinosaale
(Friedrichstraß -) der Sekretär des Centralvorstandes des Allgem.
evangelisch -protestantischen MissionsvereinS , Herr Dr . L e h m p f u h l
aus Berlin , über Land , Leute , Mission in K i a u t s ch o u Hallen
wird . Der Vorstand des Colonialvereins , der den Redner für
diesen Vortrag gewonnen hat . erhebt diesmal kein Eintrittsgeld,
damit alle , die sich für unsere neueste coloniale Erwerbung inter-
essiren , den Vortrag hören können.
P8 G . Sch . Residenztheater . Für die nächsten Tage hat die
Direction für ein sehr humorvolles Repertoir ganz im Sinne der
Carnevalstimmung gesorgt . Donnerstag : der drollige Schwank
„Der edle Pole " , Freirag : Die lustige „Madame
Sans - Göne " und Samstag „Sodom und Gomorrha " ,
der bekannte übermüthige Schwank Franz von Schönthans.

sj DaS Gewerkschafts -Kartell ein politischer Verein.
Die Strafkammer III hatte am Dienstag auf die Berufung des
Schreinergesellen C . Maurer , deS Obmanns des hiesigcnGewerkschafts.
Kartells , wider das bekannte Unheil des Schöffengerichts zu ver-
handeln , mittelst dessen er wegen Uebcrtretung des Vereinsgesetzes,
d. h. weil er die Einreichung des Mitgliederverzeichnisses unterlassen
batte , zu einer Geldstrafe verurtheilt worden war . Das Resultat
war die Bestätigung des erstinstanzlichen Spruche » und damit die
Billigung der Ansicht , welche in dem aus Delegirten der am Platze
bestehenden Gewerkschaften gebildeten Gewerkschafts -Kartell einen
politischen Verein sieht.

* Gesellschaft für ethische Kultnr . Die Wiesbadener
Abthcilung der Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur  hält ihre nächste Sitzung Donnerstag , den 9 . d. Mts .,
Abends 8 ' / , Uhr , im „ Hotel Tannhäuser " , Bahnhosstraße 8 , ( seit-
sicher seperater Eingang ), ab . Thema : „Das Kind und die
Schule " . Gäste , auch Damen , sind bestens willkommen.

* Besitzwechsel . Herr Friedrich Z e l t m a n n von hier
kaufte in Eltville  die hinter seinen dortigen Neubauten an der
Wörthstraße gelegene Wiese des Herrn Schreinermeisters Joh.
Strobel,  etwa 28 Ruthen groß , zum Preise von 90 Mark
pro Ruthe.

e Ein betrunkener Kutscher fuhr am Dienstag gegen Abend,
auf seinem Bock in bedenklicher Weise hin und herschwankend , durch
die große Burgstraße . Da das Pferd führerlos geworden war , so
fuhr der Wagen von einer Seite zur anderen und gerietb hier¬
durch in Gefahr , mit entgegenkommenden Fuhrwerken z» collidiren.
Im letzten Augenblicke gelang e» noch einem Passanten , ein Un¬
glück zu verhüten , indem er dem Pferde in die Zügel fiel . Der
Kutscher wurde nun aufgefordert , vom Bock herunter zu gehen,
doch weigerte er sich ganz entschieden , dieser Auffordrrung Folge
zu leisten . Erst mit vieler Mühe gelang es , den betrunkenen
Rosselenker von seinem Bock hernnterzuholen und so einem Unglück
vorzubeugen , während ein dem Kutscher befreundeter College das
Fuhrwerk nach Hause brachte.

* Einen seltsamen Besuch hatten wir zu verzeichnen.
Wir saßen gerade beim Frühstück , als es klopfte , gleich
darauf öffnete sich die Thüre und — vor Schrecken wären
wir beinahe vom Stuhle gesunken . Zwar stand nur ein Mensch
vor uns , aber was für einer , ein wahrer Riese,  fast doppelt so
groß als unsereiner . AIS wir aber sahen , daß er höflich den
Cylinderhut lüstete und freundlich lächelte , kurzum , als wir uns
davon überzeugt hatten , daß er nicht in feindlicher Absicht käme,
überwanden wir die erste Schüchternheit und frugen nach seinem
Begehr . Der Riese , sicherlich der größte Mensch der Welt , heißt
L e wi s W i l ki n s . Er ist am 8. April 1874 bei St . Paul in
Nordamerika geboren , völlig gesund und wollte uns seine Antritts¬
visite machen , da er heute Abend in der „Stadt Frankfurt " ,
Ecke Weber - und Saalgaffe , von 10 Uhr morgens bis 11 Uhr abends
sich gegen ein Enträe von 20Pf . anstannen lassen wird . Natürlich bat er
nns um unsere Unterstützung in seinem Unternehmen , die hiermit
gegeben wird . AIS wir ihn zu seinem Wagen hinausbegleiteten,
stand draußen alle» schwarz voller Menschen, die das Naturwunder

gratis bewunderten . Und als er davon suhr , als sich fortgesetzt
Aller Augen aus ihn richteten , da dachten wir still für uns:
„Wenn der Mann nur nicht wegen groben Unfugs bestraft wird,
da er fortwährend Menschenaufläuse erregt !" Heute ist ja kaum
mehr etwas unmöglich.

* Kleine Chronik . In der A d o l f S a l le e wnrde gestern
Morgen ein Betrunkener aufgegriffen und zur Polizeiwache ge¬
bracht.

In der Faulbrnnnenstraße  glitt Dienstag Nachmittag
eine junge Frau auf einer Stiege über einen glitschrigen Gegen¬
stand ans und verstauchte sich derart den Fuß , daß sie nur mit
Mühe noch zu ihrer Wohnung gelangen konnte.

Ecke Wilhelm - und Rheinstraße wurde Dienstag ein schon be¬
jahrter Mann von einem Rollfuhrwerke u m g e st o ß e n . Er er¬
litt einige leichte Verletzungen am Gesicht und Arm , kam aber
sonst mit dem Schrecken davon.

In der S ch w a l b a ch e r st r a ß e wnrde vorgestern Nachmittag
ein Mädchen durch einen S ch n e e b a l l so ins Auge getroffen,
daß der Augapsel stark verletzt wurde.

In der A d e l h a i d st r a ß e wurde dieser Tage eine
Zeitnugsträgerin von einem fremden Menschen angefallcn,
der leider entkam , nachdem einige Bäckerburschen der Frau zur
Hülse herbeigeeilt waren.

Ans denk Gerichtssaal.
□ Die Höchster Affairc . Das in der Sitzung vomMitt-

woch voriger Woche vertagte Urtheil in der Anklagesache wider
33 Personen aus Höchst, Frankfurt , Kelsterbach , Hattersheim , Sind-
singen , Nied , Schwanheim , Darmstadt , Zeilsheim , N .-Liederbach rc.
wegen Verbreitung von übler Nachrede wider den katholischen
Pfarrer Siering von Höchst wurde gestern gesprochen . Die Anträge
des Herrn Staatsanwalts hatten dahin gelautet , die Verhandlung
wider 2 Angeklagte abzutrennen , 1 freizusprechen und die übrigen
mit Geldstrafen in Höhe von M . 10 — 50 resp . Geldstrafen in Höhe
von 1 Woche bis 3 Monat zu belegen ; das Urtheil sprach 7 Per¬
sonen frei , verhängte über die übrigen jedoch Haftstrafen von 5 bis
50 M . und sprach dem Limburger Bischof , sowie dem Stadtpfarrer
Siering zu Ungunsten zweier Angeklagten die Publikationsbcsugniß
zu . Maßgebend für das Urtheil war di - Ueberzeugnng , daß eine
böswillig - Verbreitung des den Pfarrer betreffenden . Gerüchtes
nicht versiege.

In seinem interessanten Buche : „ Die Hygiene der Haut ver¬
gleicht der berühmte italienische Forscher Mantsgazza die Haut
mit einem Telegraphenamt , das den menschlichen Organismus mit
der Außenwelt verbindet und das alle Einwirkungen von außen
die Lust oder Schmerz , Gesundheit oder Krankheit bringen , passiren
müssen . Er leitet hieraus seine Wahrnehmung her , der Haut , der
»mschützenden Hülle die größte Sorgfalt zuzuwenden , sie zu schützen,
zu Pflegen und zu lieben . Zu dieser Pflege gehört es , wie der
genannte Forscher deS weiteren ausführt , in allererster Linie auch
die Haut in ihrem natürlichen Fettzustande zu erhalten . Das
von Natur in der Haut enthaltene Fett ist nun , wie man
durch schlagende Versuche bewiesen hat , dem „Lanolin"
genannten Fett analog und so ergab sich theoretisch die
bereits durch die Praxis bestätigte Schlußfolgerung , daß das „Lanolin"
zur Hautpflege und als Schönheitsmittel unübertrefflich ist. Man
verwendet am besten das in den meisten Apotheken und Drogerien
vorräthig gehaltene wohlriechende Lanolin -Toilettt -Cream-
Lanolin . das in der Kinderstube unentbehrlich und zur Erzielung
und Erhaltung eines guten Teints ganz allgemein anerkannt ist.

- Beim Einkauf achte man darauf , daß jede Packung jTube oder
Dosej zur Garantie der Echtheit die Marke „Pfeilrina " trage.

MelUithngfemififdimftncitmdi!
Herrn E . Weidemann in Liebenburg a . Harz.
Es wird Ihnen gewiß nicht unlieb sein , wenn ich Ihnen den

krfolg des von Ihnen bezogenen Thees vom letzten Winter nach
Dtägigem Gebrauch mittheilen will . Mein Leiden bestand aus
Inein heftigen Husten mit öfterem Bluiauswurf , kaltein Fieber,
Appetitlosigkeit , zunehmender Schwäche , Abmagerung , Schlaflosig-
eit , Ekel, Stechen auf der Brust und Rücken , Brennen und Kitzeln
m Kehlkopf und Schlund , Müdigkeit und Nervosität . Zwei hervor-
wgende Aerzte , die inich behandelten , haben mir nach Gebrauch
ierschiedener Medikamente endlich erklärt , mir nichts mehr geben
;u können , als Schlalpulver , und so mir jede Hoffnung auf Ge-
resung genommen . In dieser verzweifelten Lage ivendete ich
nich an Ihre Adresse und habe nach Gebrauch des Thees inner¬
halb 14 Tagen wieder prächtig geschlafen , sowie auch wieder Appetit
erhalten und war frei von Fieber . In 30 Tagen war Kehlkopf
rnd Hals frei , in 40 Tagen war die letzte Spur von Husten und
fluswurs weg . Nach beendigter Cur von 60 Tagen ließ ich mich
-on 2 jungen Aerzte » , je für sich, gründlich untersuchen . Jeder
iat sich dahin ausgesprochen , daß meine Lunge sehr gut ausgc-
;eilt sei, aber gegen äußere Einflüsse müsse sie, weil sie eben doch
mpfindlich , geschützt werden . Aus diesem Grunde möchte ich
liefen Winter nochmals 10 Packete von Ihrem Thee gebrauchen,
im einer vielleicht drohenden Gefahr des Rückschlags vorzubeugen
ind ersuche Sie deshalb mir 10 Packete zu schicken. Da ich schon
ist Gelegenheit hatte , Ihren Thee und zwar mit Erfolg zu
mpfehlen , indem ich öfter den Thee versuchen ließ wegen des
ingenehmen Geschmacks , auch die Prospekte (Büchlein ), welche ich
m Besitze hatte , hergegeben , so wäre cs mir lieb , wenn Sie mir
oieder einige zusenden würden , um damit Gebrauch machen zu
önncn . Sollte sich ein Kranker direkt an mich wenden wollen , so
in ich gerne bereit , Auskunft zu ertheilcn . Richard IW., Wein-
ärtner und Landwirth in Fl . bei H . 33

NB . Genaue Adresse wird auf Wunsch gerne mitgetheilt.

Jmmobilienumrkt.
Das Jmmobilien -Geschäft

von I . Ehr . Glücklich , Ncrostraße 2 , Wiesbaden , empfiehlt sich
bei An - uno Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden , Herrschaftswohnungen u . s. w.
Zu verkaufen oder zu verm . Villa mit gr . Garten , Stallung und

Zubehör , dicht am Kurpark , durch I . Ehr . Glücklich.
Zu vcrk. herrliche Besitzung im Rheingau , gr . Park , Weinberg,

Obstkulturen . Näheres durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk . vord . Nerothal Billa mit gr . Garten sehr preiSwerth.

Näheres durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk . wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraßc , durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk . Biebricherstraßc schöne Villa mit Garten . Näh . durch

I . Ehr . Glücklich.

Zu vcrk . in allerfeinster Kurlage Villa , in welcher f. s t .
Pension betrieben wird , durch I . Ehr . Glückst

Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen - Villa billig
NB . Auch als Pension geeignet . I . Ehr . Glückst

Zu verk . kl . Villa , Parkstraße , dito gr . Etagcn -Villa.
durch I . Chr . Glückli

Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u . event . M °>
durch I . Chr . Glücklich

Zu verk . Häuser mit Stallung im Westcnd sehr preî .'.
durch _ _ I Chr . Glücklich

JL. Äeglein , Oranienstraße3
Immobilien - und Hypothekengeschäft . J!

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen aui
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

fCine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingou !»
v verkaufen durch L . Neglein , Oranienstraße 3,

Hochherrschaflliche Besitzung
(auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhii»
unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, sj
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Neglein , Oraute »,
stratze 3.

fl mir . (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , ^
Iillilo HfllllN Garten , im mittleren Rbeingau gelegen unb
auch für Weinbändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen. Ws
durch L . Neglein , Oranienstraße 3.
Iloitock Land 5 -Zimmer . Wohnungen und moderner Ei«,
Illllli « Ulliio Achtung , im südlichen Stadttheil , preiznnch
zu verkaufen . Näheres durch

L. Neglein . Oranienstraße 3, 1. Stock.

G-nMe Svkiftmrthscheft fSS
Bedingungen . Näh , durch L . Neglein , Oranienstr . 3 Ms

Die Immobilien- und KWotheken-AgM
von I . « . C . Firmenich . Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An - und Verkäufen , Hypothek!»
u. s. w.

Ein prachtv . d . Neuzeit entsprechendes , sehr rentab . Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u . Gebirge ist für bie
Taxe zu verk. durch I . u . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

It jfutttä " lit gutgehendem Droguerie -, Material - und Foii<
II Dilllv waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . nnd C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv . rentab . neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheids

zu verk. durch I . n . C - Firinenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etagenhäuser i»

den verschied . Stadt - und Preislagen sofort zu vcrk. durch
I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rbeinstr ., m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u . C - Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied . Stadt - u. Preislage,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend , zu verk» »
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie oder Apotheke
passend , da solche noch nicht am Platze , zu verk. event. zu vem.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein rentabl . prachtv . Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil z»
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Firmenich , Hellmundstraße o3._
Ein älteres Hang zum Umbauen in der vorderen Lang,oh!

sofort zu »erkaufen durch
I . n . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

N

Joh. W . Kraft, jitniiieniiimiilltii%
Immobilien - und Hypothekengeschäft,

Verkauf von Häusern , Villen » Bauplätzen #*»
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Umgegend.
Mehrer « neue Häuser im südlichen Stadttheil geg

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesteh
Näheres bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9, t.

eues Hans mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal, remm
Wirthschaft und Wohnung frei , Brauerei lerstet die g° ^

Anzahlung , an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen , «o^
freie Auskunft durch . . ,

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, t.
Mckhaus in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden vonn ■
v . Front und 6 M . Tiefe , darunter im Souterrain bte nMS
Keller » u . Lagerräume , geeignet für Spezerei - und Demar il
geschäft , mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch ,

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstraße9,^
n der Straße , kleines Landhaus , 8 Z'mlmr, '
- herrliche Lage, groß . Garten , Haltestelle der Bahn , verkanslny“

27000 Mk . durch die Agentur von 0 ,
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße v>

A

an
mit

Alleestr . von 150 M . an per Ruthe , verschied , gute Gärtnern-«
- auch Baumschule verbunden,*»!Wohn - und Treibhäusern,

24 .000  M . an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die... .
Joh . PH . Kraft . Zimm-rmannstraße9, •

10 .000 und 6000 Mk auf II . Hypothek auszuleihen, m
bei Jod . Ph . Kraft , Zimmermannstraße ^ — -

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr.
Finanzirnttge » .

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Bgentur , Goldgaffe 6.

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahn¬
straße 36, 2. St.

Reikodl» ntPfS« >
mit kleinem Gärtche» .
3 —4000 Mk.
sofort w*
Stern ’s Immobile »'« »
tur , Goldgasse 6

Wir»
L 'L ".d»N«
Frcitagstr .»

auf erste Hypothek - 1»
fort anszuleihe « , .̂ " '̂ potbkl
15,000 auf zweck-

Wilhelm Ichüßlele
Jahnstratz-

I



Wohnungs -An
g»strtto«Sprers unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 M. ft« Zeile.
der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
5 * Amtliches Ortjan dei > Stadt Wiesbaden . H

JnsertionSpreiS bei wöchentlich drei-
«nliger Aufnahme für unsere Abonnenten

«mW S Will!.

In memem Haufe

Neugasse
ist im 2.  Stock

24
eine  Wohuuug

von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf I. April 1899 zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. Qrethei *. 3968

Peiisiou tadpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In-und Ausländer.

Mich« . 3. 1. Swck,
ßnden Schüler und junge Kauf-
lmt- g. Pension in Beff. Familie.
8»Wr.  600 —700 Dt. 3919

Miethsêsucbe

«L-chulgasse 6,
INeubau, 2 St ., geräumigeW

Preiswerth per 1. April zu
miekhen. In Geschäftslage. !
bei W . Linnenkohl , E
bogengasse 17, im Campt, i

Mcolasttr . 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. £ '
gcschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balk>
mit prachtvoller Fernsicht,
1. April zu vermiethen. Zu
sichtigen Bormittags von 10-
Nab. Biebricherstraße 29. 3

AdtlhechlraßeM
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkaffer zu vermiethen.
Näh. bei MiiO Vogt,
W-stendstr. 18, W rkst. 3949

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
i. April zu micthen gesucht in
«n Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
J. 180 an die Expedition dieses

__ 3969
(Jtnt kinderlose Familie sucht
y  her1. April eine Wohnung
ton.2—3 Zimmern nebst Zube-
sirM mittleren Stadttheil.

Lff. mit Preisangabe bitte in
« Exped. unter B. 177 ab-
N?bm. 8767

V'srNrützr 4,
uebst
2. ui
vermiethen.

Zubehör und Bal
!ock, per 1. 3
Näh.  Part.

Ecke Körvcr- inid
8

Platterstraße 12,
ruhigezwei Zimmer an

zu vermiethen.
Leute
3906

zu vermiethen. Auch kann
ganze Etage in einem abgege
werden. Näheres 3'

Moritzstrnste 12 , Beletc

8
Part ., eine Wohnung, 5

*gut möblirtes Zimmer
'! guter Pension voni 15.
musr bis 1. April. Kleineres

nicht ausgeschlossen, Gefl.
Uen mit Preisangabe unter

VictmOrche 27
Parterre-Wohnung vo^ist eine

^ _ _ 5
an die Expedition dieserI Zubehör u. Gartenbenutzung zu

>n<,. 2314 verm. Näh. Victoriastraße33,
suiiger Kons,nanu sucht per , dart ., oder durch

Mi«  ein 1 * "

iHittfö Jlrnrn,
Carl § peclit,

3402 _ Wilhelmstraße 40.

630
2«ac Pension.

Offerten erbeten unter
* an die Expeditiond g

»t, General-Anzeigers". *

n meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend aus 7 «Zimmer,

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

nmetiiungen
™® Iol ]|]UD£
.. VW ■.
"emhewohnen,8Zin,merrc.,
.Unt solid gebaut, nahe

^helmstraße und Bahnen, zu
"s'n. Näh. Schwalbacher-

u. 59, 1. 3913

die
aus

/Llisiibethenstraße 3l ist
2. Etage, bestehend

6 Zimmern nebst Zubch. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzuschen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27, P . 3732

II

»<rfi

.5011.52
» n und Stallung, auch
allung zu vermiethen oder
"usin. Z919

chHkchc 34.
ÄölsrKL

1-  St . [. 3827

1 Soliitöjiraiic3
. Wohnung,

o 5 Zimmern mit
•j (Küche und zwei
yniiuer zu ebener Erde)
' April zu vermiethen.
^selbst im 1. Stock oder

Bart li" '«.

IFriedriGkl>Kk39nH
Alk>tr$ir4giftj

] ist eine Wohnung von4 Zim- ^
!mern (Central-Heizung) und
allem Zubehör zu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938I

9ritte Etage von5Zimmern,mit Balkon und 1 sreuiidl.
Fronlspitzzimmerchen,Küche,Bad,
Keller und Mansarde (Kohlen¬
aufzug) wird auf 1. April frei
lind ist von da ab zu vermiethen.
Näb. Riieinffr. 94, Bart , 3932

uecmtrü)e;i
am 1,April ds. IS . im „Roden-
steiner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zinnner und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller.
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockcnspeichers, Näheres zu
erfrage» bei HerrnLehrcr Schröder
dakelbst

Parkstrasse Ile,
fn erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbachersfcrasse 59,

I 1-St. 39561
' Mittel-Wohnung.
e- Mehrere schöne, gesunde

ll Wohnungen
>. ffnd sofort zu vermiethen. Näheres
i- bei Carl fgender I.
0 Dotzheim . 3862b

Adlerstraße 26a,
'- im Eckladen, ist eine Stock-
!, Wohnung von zwei Zimmern
r und Küche (mit Abschluß) vomj
« 1. April an zu vermiethen.

b Kellnttludßmtze 35 ,
Wohnung, Vorderhaus 1. St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf

■t April zu verm. Näh. Part . 4002

i Neugasie 12
eine Wohnung im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3961

dlerstr. 8 ist eine 3 Zimmer-
; wohuuug mit Zubehör, nahe

der Langgaffe, auf 1. April zu
vermiethen. 3795

Näheres daselbst, Parterre.
t7>otzheimerstr. 42, Hinterhaus,

ist eine Wohnung von3 Zim¬
mern nebst Zubehör zu vermiethen.
Näheres Vdh. fjarterro. 3794 i

Herrnganenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche |
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu ^
vermiethen auf April d. I . Näh. s
Vorderh. Part . 3931 .
yjblcrftrajjc 56 2 Zimmer und I
^ Küche mit Glasabfchlnff
an ruhige Leute zu verm. 3959 „

Albrechtstraße9, I
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April ^
preiswerth zu vermiethen. 3831 ,,

Mekickßraße 45 3
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, -
Kelleru. Mansarde auf 1. April ^
zu vermiethen. 3865 £

FrikdrWrchk 45  :
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche z
und Keller auf 1. April zu ver- p
mielhcn. 3866 A

Mücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche, js
nebst Speisekammer und weiterem x
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 8880 b

Karlstraße 39  *
ist eine Abschlußwohnung, zwei «
Zimmer und Küche, im Mittelbau, g
auf 1. April zu verm. Näheres I
Vorderhaus Part . l. 3921 »

Römerberg 37, '
2 St ., 3 Zimmer, Küche und q
Keller per 1. April zu vermiethen. r
Näh. Webergasse 18, I . 3795 fc

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller nebst ,
Werkstätlc auf 1. April zu ver-
miethen. 3885 b

Stetngafse2
ist 1 Wohnung bestehend aus

Zimmern, Küche und Keller
in 1. April zu vermiethen.
äheres bei Hütender , Weber-
sie 45/47. 3845

Kleine Wohnung.
Römerberg 10

WkkkWükn
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh,
Sedanplatz 4. - 3944

s. 2 Pferde, Futter
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen. Frankfurter
straße, Gärtnerei, Wilh. Bonn
(neb. dem Nass. Bierkeller). 3869
^Lchwaibacherstraße 55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen.  Näh . 2 St . 3918

MttMiit , ?© £
miethen Wellritzstraße  19 . 3843

auf 1. April
3752

^tiststraßc 1. Mansardwohnug
J  2 Zimmer, Küche, Zbh. gl.
vermth. 3947

Nlattcrstraffe
Wohnung an
vermiethen.

64 , kleine
an kinderlose Leute

1993*

liöblirte Zimmer

Hermannstraße 26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schöner LogiS
und Kost. 3927

MU8.

Schoner Laden
vermiethen Goldgaffe5. Näh.
Bäckerladen. 3826

:39 , Metzgerladen,
i 1möbl.Zimm.m.g.Kost. 3895
Schön möbl. Zimmer

mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sof. oder sp. zu vermiethen Hirlch-
grabcn 6, 2. St . links. 3955

zeugaffe 18/20 1. Laoen
m. Ladenzimmer auf 1. April

19 zu vermiethen
>b_ Ph . Bücher.

i mit Wohltung
Ir Metzger geeignet) auf
u vermiethen. 3840
Bertramstr. 9 bei Hiort

mit Wohnung (bisher
rgeschäft ) zu vm. Näb.
n lks. bei Buckart. 3253

Feldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus1 St .) auf 1. April
ru vermiethen 3847

Mütii mit Mitling
April 1899 zu vermiethen.
es Moritzstraste 12,

3728

Eine Bäckerei
3653

8,
und Ladenzimmer mit

ic Wohnung auf 1. April
iethen. Näheres 8735
„straffe 91 . 2 St.

33 , Vdh. 1 St.
r ., ist ein sch. möbl. Zim. zu

12 M.pro Mon. zu verm. 2337*
Lraukenftr . N, 3 St . r.. ist ein
5 möbl. Zimmer mit oder ohne
lost sof. zu verm. 2335*
rein anständiger Arbeiter findet

gute Kost und LogiS. Wal-
ramstraße 13, Part . 3739

Fmltknßmßk 25
Part ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3908

. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Blücherstraße6,
Vdh. 2 r., 2 möblirte Zimmer
sofort an bessere Arb.od.Gcschäfts-
Frl . zu verm.; auch kann Pension
gegeben werden._39Ib

Kl. SchiMbacherA-Z
3 St ., schön möblirtes
zu vermiethen.

Zimme
348b

Pauergaffe 16,Wirthfchasterh. mehr. rnl.Arb. bill.Logik
mit od. ohne Kost. 394b

11KellttAG
Gartenhaus, Parterre, möblirlel
Zimmer zu verm._3907
Hllcllritzstraße 25 ist 1 schön

möbl. Zimmer mit Früh¬
stück zu 18 Mk. ' '
Näb. VH. I ., l.

sofort zu verm.
3952

Hllücherstr.'U  erb.r.Ar
7, Mtlb. 2 St . lks.,

erchrArb^KostmLogiŝ 2281
eiul., j. Arbeiter erh. bill. Kost
und LogiS.

St . links.
Frankenstr, 28

397!

I, 66i'6  Zimmer,
Blücherstraße 18,
Hth. 1 St . r., leeres Zimmer zu
vermiethen. 2187*

l-und
fir Mcsbndkn

Vouutag,
Uhr:

den 12 . Februar 1899 , Nachmittage

Versammlung
im B-r-inslokal „Zum Deutschen Hof ", Goldgaffe2».

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
2331* Der Vorstand.

walbacherstraße, Laden
Schaufenstern und

von

A . Kilian.
Näheres1. Stock

3607

Raum mit Bureau-
geeignet für Flaschen-

er oder sostiges Geschäft,
er später zu vermiethen.
öchiersteinerstr. 1. 3746

Werkstätten etc.
IIIIXI
geräumige Werkstätte zu

vcrmieihen. 3849
Weißcuburgstraße 4.

»gier oder Installa¬
teure eignet ist, auf 1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn

6m Treitler.
Mein seit 20 Jahren in

der Faulbrunnenstraße gewesenes
Masken-Verleihgeschäft, weit und
breit bekannt, wo man Alles nur
Erdenkliche in diesem Fache haben
kann, befindet sich jetzt

Ecke Schwalbacher- und
____ Friedrichstratze. 824

MMimttfteWkllM
Auf <Sru»d Faustpfand-Vertrags versteigere

ich morgeit Freitag , deu 1v Februar er .,
Nachmittags präcis 27 » Uhr anfangend, in
meinem Auctionslocale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichnete Mobiliargegenftaude als:

4 vollst. Betten, 3 Waschkommoden, 2 Kleider¬
schränke, 4 Nachttische, 2 Sophas, 8 Stühle,
5 Tische, 4 Spiegel, Kommode, Hängelampe,
Uhr, 10 Blatt Borhänge, 36 Betttücher, Deckbett-
und Kissenbezüge, ca 60 Handtücher, div. Bilder,
2 Kaffeeservice, ca. 100 flache und tiefe Teller.
Platten, Gläser aller Art, Küchenschrank, Küchen,
und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 625

^Fnlln . Helfricb,
Auktionatoru. Taxator.
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Alle Drucksachen
für

Carnevalsfestlichkeiten

Epochemachende Urnheit

{

auf dem Gebiete der

IC Jeder vorhandene Gasglüblichtkörper wirkt
zündend beim Gebrauch des patentirten

werden geschmackvoll und originell =:}
ausgeführt und billigst geliefert

Druckerfci des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Sommert.

py Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir Markt¬
airasse 30 , Eingang Neugasse.

30

zündend beim Gebrauch des parennrien wCDraht-Selbstzünders.)
Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht- 2

zünderbügels bewirkt allein das Sclbstzünden dei^0  ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasglühlicht-K
brcnners ! ä

besondere Ventile undk
" “ IlOa ? ULsTNA » kostspielige Apparateg

nothwendig sind! W

C Ohite «lass:zündenden Strümpfen, besondere

Rr. 3«
wieder Glühstrumpf,

bei den meisten
. _ zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zimd>C flächen zu tragen hat,welche zum rascheren Defectwerdenund Schlechtleuchten des Glühkk— i'”u

Ohne dass:

)

ConsumhaUe , Mn |ltajje2.
Garantirt reines Schweineschmalz bei 2 Pfd. 43 Pfg.,

bei 10 Pfd. 40 Pfg.
Porz. Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Baumöl per Schoppen 40 Pfg.Brod! Brod! Bro^
Weißbrod lg. Laib, richtig. Gewicht, 42 Pfg.
Gemischtes lg. Laib, „ „ 38 „
Kornbrod lg. Laib, „ „ 36 „
Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Tassen, 25 Pfg.
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd. 80,

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd. von
1 Mark an *|4 Pfd . Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd.
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5 Pfd.
21 Pfg.

Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. IO Pfg.
Echte Braunschweiger Eichorie5 Pallete 20 Pfg.
Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33 Pfg.

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Brennspiritus per Schoppen 17 Pfg._

Masken Verleihanstall
)

von

Dil Minna Deuer.
Wegen Ersparnis der Ladenmiethe und Aufgabe

meines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner werthen
Kundschaft zu staunend billigen Preisen
Herren-, sowie Hamen-Kostüme

in°°größter Auswahl, alles 'neu rcnovirt zu verkaufen.
Achtungsvoll

Frau Minna Deuer,
Ariedrichstraffe 44 , Stb . 2 Stiegen.

und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen muffen!

C-all*BW»ckt»««• die vorhandenen®IG.
Well ® 5» • lichtanlagen geändertH

zu werden brauchen. 1«
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits

defeeten Strümpfen,

daher absolale Züadßihrrheil.
( Zu beziehenper Stück Mk. 1.6 «

franko Nachnahme inkl. Emballage.
Bei größerer Abnahme Rabatt.

> Din

r
r

5 Ufa. Rohetzbncklingr5 Dfg.
V  v rS Rollmöpse und Häringe . »
830]  Erbsen, Höhnen, Kinjen,

per Pfund von 12  Pfg . an
gqttlüfljfe2, 1). Fuchs,

Lebendfrische

Schellfische
831 empfiehlt:

Adolf Genfer , Bahnhofstratze 12,
Franz Blank Nachfolger.

I r . ULcatnrtVfl Miel.GlüVeNjU'.V.
Specialität:

-M Anfertigung von Reise -Artikeln : K>
wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer), Rlusterkoffer,
Damenhutkoffer etc. nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung. Gleichzeitig bringe
mein Lager in fämmtlichen Sattlerwaaren in

empfehlende Erinnerung ._ 5905

Sofort herstellbar sind gute, kräftige Suppen a»er ein mit
MHH7CTERN ganzen und halben Packeten , sowie

|lf 1 r n einzelnen Täfelchen̂ü 10 Pf. für

111/35

/2 Liter vorzüglicher Suppe zu haben
bei Jakob Huber,

Bleichstraße 15.

für jeden Handwerksmeister und Klein
Gewerbetreibenden!

1  GWsts ColltlMch♦
für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz für
jedes Jahr . Als Ersatz für die kauf¬
männische Buchführung » Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteinschätzen
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 2812

Nur zu beziehen durch
Alfred Meinhard,

Luisenstrasre 14.

Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzeuge, deutsche und englische Werkzeuge als:
Hämmer, Zangen, Stähle, Hefte, Raspeln und Feilen in anerkannt
bester Qualität bei 818

Rob . Fischer, Mauergaffe 12.

Li unge n. .als
Kräuter -Thee , Russ . Knöterloh (Poligonum avlo .) Iit ein vorzügl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses duroh seine wlrk°

Ki . . . “samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstricten Russ
lands, wo es eine Höhe bis zu 11I tr erreicht , nicht zu verwechseln m. d.in
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an Phthisis , Luflröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzen -Affectionen , Kehlkopf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  etc . etc. leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  In sinh vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kräuterthees , weloher echt In Packeten i 1 Mark
bei Ernst Weidemann , Iiiebenlmrg a . Harz , erhältlich ist.

Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

<
k
c
c

)
j(xasgliililicht - Industrie

„Massia“
Carl Bommert, ■

Frankfurt a/Main. iml

)

The BerlitzSchool ofLanguages
1 4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene m .. „uj
I Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer, W des Aeii
Methode Berlitz lernt der Schüler t )0tt btt
Leetion an frei sprechen, unterricht von«-u
und 3—IO Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch«'

Director « .2328

Friflhe grüne Käringe
(zum Backen) 'per Pfd. 2O Pf., OPfd.' lM .,

frische Schellfische
frischen Cabliau 40  *f.
Seemnscheln,i<»P,.
Bratbückinge,« „„ S1M.
sind heute frisch eingctroffen bei

J . J . floss mil dem Markt.

591

Carnevalistifche

Wetallorden
von SO Pfennig an,

>tes übern
Aschen Mi,
^ Lebensjah
imgie borge
-Zurastudi
ßt-rnachI
PN , ss

Won un
®tn eigei
Thronfolc
*" :ungf

d-s Thr
Die Za

' heimges

ßopstkiiklklnigk« in Ä«
Pritschen, Monocle, Brillen, KnallfaÄ
L̂uftschlangen, Confetti , Schneeballen,

Hörner, sowie der neueste

Wcherm.OeflchtsmssI
Fahnenfabrik S Bärenstr . \

800

Medioinai - Leberthran
von mildem Geschmack und den Anforderungen des
d. Arzneibuches entsprechend, empfiehlt in 1/i und
Y4-Liter-Flaschen, sowie ausgewogen

ApothekerA. Berling. Drogerie,
747 Gr . Bargstrasse 12.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,Eiöschränke.Pianos .TePpichenrc.,
auch übernehme ich Bersteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . US»
l heiuemer, Auctilumtor, MreWrajje 24.

Wamsärmel.
DoppeltgestrickteWamsärmel zu 00 Pfg., sowie alle möglich»

Arbeitswämse und Jagdwesten in doppcltgestrickt von I .A5aen
bis zu der feinsten Seidenwolle7 Mk . Größtes Lager in allen
möglichen Wollartikeln . Vorräthig nur in der Strickerei und
Wollwaaren -Geschäft von Ainumann , Spiegelgasse 1
icht ander Webergaffe und Ellcnbogcngassc II.

Feinst. Bandnudeln 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40, 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringüpfel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmcckenden Kaffee, stets frisch geröstet, P»

80, Mk. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60
Adolf Haybaeli, Wellrihstklihe 22

ä Sn derV
iTfWf'
^ »dromed.

16tbräni
1 baß jr

prallen
Winbetf

^ Nheinpo
Da hc
entfl,

in
^ ^ r Lieb

PsB ^' b-donri
, diu rtd
Hn alle

Telephon 764.

(Kiupfelitung.
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel , aus Flaschen gezogen. Diese Bi»c
hervorragender Güte und haben allgemeine Belicbtye»

Da die Originalfüllung direkt von der Brauerei »
Wiesbaden, erfolgt, so beliebe man Bestellungen nach °
bei » . l ^og . ' Aarstraste II , machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
« . Trog , Flaschenbier-Großhan^

1 Kasten, enthaltend 20/2 Literflaschcn, Mk. 3 .4U.
Verkäufer erhalten Rabatt

i* !i»
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